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Der liberale Kongreß in München
Der Verſuch, eine große öffentliche Tagung des

Liberalismus zuſtande zu bringen, über die Partei
grenzen hinweg mußte ein Wagnis ſein, deſſen Erfolg
vielen Zweifelhaft ſchien. Denn gerade die letzten
Monate waren ebenſo wie von dem Ruf nach
Einigung auch von ſchwierigen und wiederholten
Auseinanderſehungen im Liberalismus erfüllt. Wie
müßten dieſe Verſchiedenheiten in München aufeinander
ſtoßen.

Um den Kongreß trotz dieſer ungünſtigen Zeit
ſtiminüung zu einer einheitlichen Kundgebung zit machen,

war vor allem nötig vollkommene Loyalität. Die
Stimmung und Richtung des Kongreſſes durfte nicht
von einem Komitee feſtgelegt werden, ſondern mußte
aus dem Echo entſtehen, das die Redner in der Ver
ſammlung fanden Man darf es deshalb nicht tragiſch
nehmen daß auf dem Kongreß auch Meinungen zu
Worte kamen, die einem rechten Liberalismus ganz un
erträglich ſind. War dies der Fall bei dem Verſuch
einiger Augsburger Delegierten, die „gelben Gewerk
ſchaften“ zu verkeidigen, ja zu empfehlen, dann iſt es
höcherfreulich, daß der geſamte Köngreß, an dem auch
der ſüddeutſche Nationalliberalismus erheblich beteiligt
iſt, ſein Schwergewicht mit verſchwindenden Aus
nahmen gegen die von den Unternehmern auf
gepäppelten Organiſationen der „Gelben warf.
Damit hat der Kongreß ſich auf der wichtigſten Frage
der Sozialpoliti der Sicherung der Gewerkſchafts
bewegung ſtichfeſt erwieſen.

Es wurde eine ſehr reiche Arbeit geleiſtet die für
Die Seilnehmer wertvolle Anregung brachte. Die
Frauen kagten unter dem Vorſitz von Marianne
Weber und förmulierten ihre Forderungen an den
Liberalismus es iſt auf das erfreülichſte zu begrüßen,
daß die Frauen hier zum erſtenmal in einer großen
politiſchen Aktion als ſelbſtändige Glieder zum Mit
raten und taten geladen waren und erſchienen ſind.

Wertvoll war auch die Ausſprache der liberalen
Landwirte und Agrarintereſſenten Selbſtverſtändlich
ergibt ſich da nun nicht eine mechaniſche Einheitlich
keit die Verſchiedenheit in dem Aufbau, in den
Intereſſen in den Ausſichten ſind bei der Landwirt
ſchaft allzuſehr an die einzelnen Gebiete wie an alte
Traditionen gebunden. Aber man muß ſich kennen
und verſtehen lernen. Der pömmerſche Landwirt ſoll
etwas von den ſchwäbiſchen Leuten wiſſen, der Bayer
vom Thüringer Die Ausſprache, die die Männer der
Praxis unter einander hatten, führte zu einem ſehr
nützlichen Ziel man beſchloß eine Kömmiſſion mit der
Formulierung eines liberalen Agrarprogramms zu be
auftragen, das einem nächſten liberalen Kongreß vor
gelegt werden ſoll. Es wird ſchwere Arbeit geben
und man darf dabei nicht ſchematiſch verfahren; aber
eine ſolche Zuſamimenfaſſung der Geſichtspunkte, mit
denen der Liberale Agrarpolitit treiht, kann außer
ordentlich verdienſtlich wirken

Natürlich kamen auch die Verfaſſungs- und
Wahlvechksfragen zur eingehenden Beſprechung
freilich führten ſie zu keiner Eimgung. Wenn man
ſich auch einig war, die UÜbertragung des Reichstags
wahlrechts auf Preußen zu wünſche waren die
Temperamente in der Taktik verſchieden. Der jung
liberale Referent, Dr. Marwitze Berlin erklärte ſich mit
der Abſchlagszahlung eines Pluralwahlrechts zu
frieden, während ſein Parkeifreund, Dr. Brunhuber,
gerade dieſes Syſtem mit dem größten Nachdruck be
kämpfte. Freilich ehe in dieſen Grundfragen nicht
Aktionseinheit beſteht, wird der Liberalismus nicht die
Stoßkraft erlangen, deren ſeine Ziele bedürfen.

Die Bekeiligung war ſehr ſtark. Es iſt ein
gutes Zeichen für die Lebensfähigkeit des Kongreſſes,
daß über 500 auswärtige Delegierte an ihm teil
nahmen, nicht bloß aus dem Süden, ſondern auch aus
Nord und Weſtdeutſchland. Von den Männern, die
hauptſächlich zum Worte kamen, erzielte namentlich
Pfarrer Korell ſtarken Eindruck in der großen Volks
verſammlung ſprach u. a. der Vorſitzende des jung
liberalen Reichsverbandes, der Führer der bayriſchen

Liberalen, von der fre

geſtempelt ſei, oder ſich aufgelnſt habe

mit neuesten Marktnotſerungen.

1. Juli 1908.
iſinnigen Volkspartei Abge

ordneter Dr. Müller Meiningen, von der freiſinnigen
Vereinigung Abg. Dr. Naumann

Der Kongreß ſoll keine Parteipolitik treiben, ſondern
liberale Geſinnung pflegen, echte liberale Ge
ſinnung und keine verwäſſerte Ausgabe. Wenn er
das tut, dann kann er für das deutſche politiſche
Leben fruchtbar werden, indem er aus Parteizank und
taktiſchem Gerede zu den Grundlagen der liberalen
politiſchen Anſchauung leitet. Man kann an die
Katholikentage denken. Dort wird über täktiſche
Politik faſt nichts geredet. Und doch ſind ſie
gleichgiltig mit welchen Mitteln ein außerordentlich
bedeutungsvoller Faktor in unſerem Parteileben ge
worden. So etwas kann aus dem Kongreß werden,
wenn man ſucht, eine deutliche Sprache zu finden,
wenn es gelingt, Geſinnung zu wecken Kommt der
Erfolg, dann wird aus dieſer erſten Probe ein wert
voller Gewinn der liberalen Sache.

n S
Jm Dentſchen Flettenverein

geht zurzeit alles drunter und drüber. Am Dienstag
abend erſtattete, wie die „Frankf. Ztg. berichtet, in
Kaſſel der Vizepräſident, Generalleut
nannt z. D. v. Liebermann, einen Bericht über
den neuen Unfrieden im Verein. Der Friede ſei noch
nicht eingekehrt, weil die kleineren thüringiſchen
Verbände mit dem General Keim durch dick
und dünn gehen und nicht eher ruhen wollen, bis
der Deutſche Floktenverein zu eiten politiſchen Verein

i Beides ſeinatürlich im Intereſſe der Verwirklichung der dem
Verein geſteckten Ziele zu bedauern, und er wolle nur
hoffen, daß es ihm als derzeitigen Leiter des Deutſchen
Flottenvereins gelingen möge, den Großadmiral
v. Köſter zu beſtimmen, den Vorſitz des Vereins anſtelle
des verdienten Präſidenten Fürſten Otto von Salm
Horſtmar zu übernehmen. Der Großadmiral habe
zwar die Bereitwilligkeit zur Ubernahme des Vorſitzes
ausgeſprochen, allein ob er auch heute noch dazu bereit
ſei, werde die von ihm (Liebermann) auf übermorgen
nach Berlin einberufene Vorſtandsſitzung des
Deutſchen Flottenvereins ergeben. Jedenfalls werde
Großadmiral von Köſter den Deutſchen Flottenverein
ſo leiten, daß er als kein Appendix des Reichsmarine

aints angeſehen werden könne, vielmehr bürge die
Perſönlichkeit des Großadmirals dafür, daß er den
Flottenverein unabhängig nach vben wie unten leiten
werde. Schließlich wolle er feſtſtellen, daß keine
Klique beſtanden habe, die es ſich zur Aufgabe ge
macht hätte, die Wiederwahl des Fürſten Salm
Horſtmar zu hintertreiben, wie denn auch niemals
hinter den Kuliſſen gearbeitet worden ſei, um die Wahl
des Fürſten Salm unmöglich zu machen. Auch wolle
er gern bekunden, daß der Landesverband Bayern nach
Kaſſel und vor Danzig und ſchließlich auf der Danziger
Tagung ſelbſt nichts unternommen habe, was gegen
den Fürſten Salm ausgelegt werden könne, im Gegen
teil hätten die Bayern ein hohes Maß von Loyalität
gewahrt und ſich als treue Freunde des Deutſchen
Flottenvereins gezeigt. Redner gab der Hoffnung
Ausdruck, daß es einer beſonnenen Führung doch ge
lingen möge, den Frieden im Deutſchen Flottenverein
endgültig herbeizuführen. Damit iſtss aber Eſſig.
Denn ſchon haben die „Unabhängigen“ ihre Spreng
minen gelegt und zum Teil bereits explodieren laſſen.

die Berl. Neueſt. Nachr.“ berichten, hat
General Keim ſeinen Austritt aus dem
Flottenverein erklärt. Von den thüringiſchen
Gruppen iſt zunächſt die Gruppe Schwarz
burg-Rudolſtadt, die angeblich 5000 Mitglieder
zählt, aus dem Verein aus geſchieden
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Die Vorgänge in Marokko.
Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß in Azemur dasſelbe

danöver wie in Mazagan und Safſi beabſichtigt
war. Der Kreuzer „Galilée“ und General d'Amade
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35. Jahrg.
wird, Azemur derart einſchüchtern, daß die Stadt den
aſiſiſchen Truppen aus Mazagan die Tore öffnete
Der Welt ſollte dann verkündet werden, daß die Be
völkerung, wie in Mazagan und Safft, nur gezwüngen
zu Mulah Hafid gehalten habe. Infolge falſchen
Signaliſierens aber trafen aſiſiſche Truppen ſtatt
um 4 Uhr nachntittags ſchon um 4 Uhr morgens vor
Aßemür ein und fanden weder d'Amade noch den
„Galilée“ bereit und wurden geſchlagen. Damit
würde. die Legende der Liebe Azemurs zu Abdul Aſis
zerſtört. Iſt das noch keine offene Paärteinahme
Frankreichs für Abdul Aſis

Einem weiteren Telegramm der Köln. Ztg. aus
Tanger zufolge hat der Generalinſpekteur der
marokkaniſchen Polizeitruppe, Oberſt Müller „beim
diplomatiſchen Korps Proteſt ein gelegt gegen die
Uberführung der Polizeitruppe von Mazagan nach
Azemur als gegen die Algeciras- Akte ver
ſtoßend.

Aus Caſablanca wird dem „Temps“ gemeldet,
daß General d'Amade am 6. Juli das Gebiet des
Schtukaſtammes verlaſſen habe und etwa 25 Kilo
meter von Azemur in der Richtung auf Caſablanca
lagere. Nach den letzten Meldungen der „Agence
Havas“ hält die Truppe des Sultans Abdul Aſis
Azemur beſetzt.

Neue Meldungen aus Tetuan beſtätigen die
Abſetzung des Gouverneurs Le b ad h. Der Gou
verneur hat ein Abberufungsſchreiben vom Sultan

einpfangen, in dem zugleich die Ankunft eines neuen
Gonverneurs in Begleitung von 400 Fußſoldaten und
100 Reitern angekündigt wird. Man erwartet die
Ankunft eines ſpaniſchen Kriegsſchiffes. Lebady iſt
auf Grund der dortigen Lage aus Tetuan entflohen
und mit ſeinen Söhnen und ſeiner Dienerſchaft in
Ceuta eingetroffen.
Aus Rabat hat der Korreſpondent der „Köln.

Ztg. in Tanger Nachrichten erhalten, wonach Abdul
Aſis auf Vorſtellungen von Einwohnern von Rabat
und Sale hin den Zug nach Marra keſſch als aus
ſichtslos aufgegeben hat.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Angarn. Das Wiener „Fremdenblatt“

beſtätigt die Meldung italieniſcher Blätter von der bevor
ſtehenden Zuſammenkunft des Miniſters des
Auswärtigen Tittont unt Frhrn. v. Ahrenthat,
Tittoni dürfte dieſer Meldung zufolge, wenn er ſich im
Laufe dieſes Sommers zum Jagdausflug nach Oſterreich
begibt, eine Zuſammenkunft mit Frhrn. v. Khrenthal haben
Ort und Zeitpunkt dieſes Zuſammentreffens ſind aber noch
unbeſtimmt. Bezüglich der Meldung von einer Zuſammen
künft des Frhrn. v. Ahrenthal mit dem ruſſiſchen Miniſter
Jswolsky teilt das „Fremdenblatt“ mit, daß Jswolsky,
der zum Kurgebrauch ſich in Karlsbad aufhalten wird, die
Gelegenheit wahrnehmen dürfte, nach Wien zu kommen, in
welchem Falle eine Zuſammenkunft beider Miniſter ſtatt
finden werde. Das öſterreichiſche Abgeordneten
haus lehnte am Mittwoch die Dringlichkeit des ſozial
demokratiſchen Antrages, betreffend Einführung des all
gemeinen Wahlrechts in einigen Landtagen ab. Zu Be
ginn der Sitzung am Donnerstag teilte der Präſident mit,
daß die deutſchböhmiſchen Dringkichkeits antr äge
zürück gezogen worden ſeien. Das Haus lehnte ſodann
nach. kurzer Debatte die Dringlichkeit der Anträge Hain und
Breiter, betreffend Schutz der Preßfreiheit in Böhmen und
Galizien, ab.

England. Im engliſchen U nterhauſe
mehrere Mitglieder des Hauſes im Laufe der
lungen über das ſchottiſche Budget die Frage de
Schleppnetzfiſchereit im
britiſchen Schleppnetz

warfen
Verhand

rfremdenMoray Firth auf, die den
fiſchern ausſchließlich vorbehalten ſei,

und bezeichneten die dortige Schleppnetzfiſcherei durch Nicht
briten als ungeſetzlich. Staatsſekretär Grey verurteilte
die Handlungsweiſe der britiſchen Schleppnetzfiſcher, die
ſich einer fremden Flagge bedienen, um die britiſchen
Vorſchriften zu umgehen und erklärte, wenn man den
Erlaß eines Geſetzes gegen die fremden Fiſcher ins
Auge faſſe, möge man bedenken, daß es bis jetzt
herkömmliche britiſche Politik geweſen ſei, die Drei
meilengrenze aufrechtzuerhalten und dem Streben jeder
auswärtigen Macht, eine Rechtſprechung zugunſten des
Fiſchens über dieſe Grenze hinaus zit erzwingen, ſich zu
widerſetzen. Wir würden uns, erklärte der Staatsſekretär,
lächerlich machen, wenn wir jetzt hinſichtlich des Moray Firth

ſollten, wie der Köln. Ztg.“ aus Tanger telegraphiert mit einem gegenteiligen Verlangen hervvrtreten würden.
Wenn die Beſtimmungen über die Schleppnetzſiſcherei in



der Nordſee geändert werden ſollten, ſo müßte dies im Ein
verſtändnis mit den an der Frage intereſſierten Mächten
geſchehen. Die Regierung werde erwägen, ob es ſich
empfehle, ſich mit den anderen Mächten wegen der Sache in
Verbindung zu ſetzen. Das außerordentliche, von Nervo
ſität nicht freie Jntereſſe, womit man in England auf den
jüngſten Erfolg. des Zeppelinſchen Luftſchiffes
zurückblickt und ferneren Erfolgen entgegenſieht, findet
charakteriſtiſchen Ausdruck in einem Artikel der Londoner
„Daily Mail“ über die Verwertungsmöglichkeiten des
deutſchen Luftſchiffes im Kriegsfall. Darin wird aus
einandergeſetzt, daß das Zeppelinſche Fahrzeug ſchon bei
ſeiner jetzigen Leiſtungsfähigkeit, die ſich zudem bald ſteigern
dürfte, zueinergnvaſiondesengliſchenLuftmeeres
von einem norddeutſchen Stützpunkt aus durchaus imſtande
ſei, und das eine Flotte von ſolchen Schiffen nicht bloß un
ſchätzbare Kundſchafterdienſte im Hinblick auf die Be
wegungen der britiſchen Kriegsſchiffe leiſten, ſondern dieſen
ſowie den engliſchen Hafenanlagen und Küſtenbefeſtigungen
den ſchwerſten Schaden zufügen könne, noch dazu ohne
eigenes Riſiko, da die Marineartillerie vorläufig aufanehr
oder minder vertikales Schießen nicht eingerichtet ſei. Der
einzige Troſt fürEnglandbeſtehe bisaufweiteres in anbetracht
der Entente cordiale darin, daß dem Zeppelinſcheu Schiffe
gleichſam dem „Dreadnought der Lüfte“, der franzö
ſiſcheLebaudyTyp vermöge größererLeichtigkeit und Be
weglichkeit ſeinerſeits vielfach überlegen ſei und das
deutſche Rieſenſchiff bequem von oben herab vernichten
könne. Als ob das Konſtruktionsgeheimnis beider Typen
bereits öffentliches Eigentum wäre, wird deshalb dazu
geraten, daß England ſelbſt eine aus Luftſchlachtſchiffen
a la Zeppelin und Luflkreuzern à la Lebaudy gemiſchte
Flotte baue und inzwiſchen ſeine Marinegeſchütze den An
forderungen der neiten Aera anpaſſe. Von anderer Seite
wird die Einführung einer Art Paßzwang für Luft
ſchiffer verlangt, um militäriſche Abſtecher fremder
Nationen in den Luftbereich der engliſchen Küſten ſchon
in Friedenszeiten zu verhindern. Darüber, wie
man ſich die Grenzwachen zwiſchen Himmel und Erde
denkt, verlautet noch nichts.

Frankreich. Die franzöſiſche Kammer genehmigte am
Mittwoch in erſter Leſung das Grenzabkommen
zwiſchen dem Kongoſtaat und Franzöſiſch
Kamerun, ſowie den Geſetzentwurf über Auszeichnungen
für die in Marokko kämpfenden Truppen. Darauf be
antwortete Kriegsminiſter Piecquart eine Interpellation
über die Einberufung der Reſerviſten, die zahlreichen
Intereſſen zuwiederlaufe. Der Kriegsminiſter führte aus,
das trotz der Schwierigkeiten der Einberufung die Reſerviſten
einen Hauptbeſtandteil der nationalen Verteidigung dar
ſtellten. Picquard ſchloß mit der Verſicherung, daß er alles
tun werde, un die Einberufungen nach Möglichkeit
hinausſchieben. Sodann wurde eine Tagesordnung, in der
der Regierung das Vertrauen ausgeſprochen wird, ein
ſtimmig angenommen. Caſtillard, Berichterſtatter für die
Vorlage, betr. Abſchaffung der Todesſtrafe, beantragte,
die weitere Verhandlung über dieſen Gegenſtand auf
Donnerstag zu vertagen. Die Vertagung wurde ange
nommen und die Sitzung geſchloſſen.

Serbien. Die Krompromißverhand lungen
der beiden radikalen Parteien in Serbien ſind endgültig
geſcheitert. Welimirowitſch hat heute vormittag dem
Könige ſein Mandat zur Bildung eines Kabinetts wieder

ückgeſtellt. Der König empfing hierauf Paſchitſch und
Perſten. Aus Täbris meldet die Petersburger

Telegraphen Agentur“ unter dem Datum des Mittwochs:
Durch Brotmangel wird die Lage wieder verſchlimmert.
Jn einigen Moſcheen wird vor einem zahlreichen
Publikum gegen die Regierung agitiert. Die Baſare
bleiben geſchloſſen.

Süd und Mittelamerika. Aus Paraguay
meldet die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ offiziös
Während der jetzt beendeten Unruhen in Paraguay ſind,
nach einer Meldung aus Aſuncion, deutſche Reichsange
hörige unverletzt geblieben. Der Präſident von
Salvator, Figuerog, hat an das Hamburger General
konſulat folgendes Telegramm gerichtet Die revolutionäre
Bewegung in Honduras iſt von nur geringer Bedeutung
und wird von der Regierung dieſes Staates ohne Schwierig
keit unterdrückt. Die Regierung von Salvador erfüllt ihre
mit den mittel amerikaniſchen Staaten übernommenen Ver
pflichtungen, indem ſie die Grenze überwachen und die
über die Grenze flüchtenden Revolutionäre gefangen
nehmen läßt.

Deutschland.
Berlin, 10. Juli. Der Kaiſer unternahm, wie

aus Odde telegraphiert wird, geſtern früh bereits vor
dem Frühſtück einen Spaziergang und beſichtigte nach
dem Frühſtück zuerſt die KalziumKarbidfabrik und
hierauf die Kariolfabrik. Bei ſehr angenehmem
Wetter wurde dann eine Kariolfahrt nach dem
Laatefos gemacht, wo der Lunch eingenommen wurde.
Die Rückkehr erfolgte um vier Uhr. An Bord iſt
alles wohl. Die Kaiſerin traf, wie ein Telegramm
aus Flensburg meldet, auf der „Jdunag“ mit dem
Prinzen Joachim und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe geſtern abend 7 Uhr bei ſchönſtem
Wetter in der Gjennerbucht ein. Ein Gang an
Land, der von der Bevölkerung erwartet wurde, fand
nicht ſtatt.

(DerdeutſcheBotſchafterinWaſhing-
ton), Freiherr Speck von Sternburg, iſt in Homburg
v. d. Höhe zum Kurgebrauch eingetroffen.

GOrdensverleihung) Der Sultan hat
den Generalen von Hülſen-Häſeler und von Pleſſen
den Großkordon des Osmanieordens mit Brillanten,
dem Vizeadmiral von Müller und dem Geſandten
Dr. Frhr. von Jeniſch den Großkordon desſelben
Ordens verliehen.

Zum Wechſel im Präſidium der An
ſiedelungs-Kommiſſion) An Stelle
Herrn Blomeyer iſt vor wenigen Tagen der bis
herige Präſident der Regierung in Allenſtein, Dr.
Gramſch, unter gleichzeitiger Beförderung zum
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat zum Präſi

des

D

denten der Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen
und Poſen mit dem Amtsſitze Poſen ernannt worden.
Herr Dr. Grainſch gilt ſchon ſeit längerer Zeit als ein
für größere Aufgaben qualifizierter Beamter. Er
verbindet mit großer Friſche und liebenswürdigen Um
gangsformen ein entſchiedenes Verwaltungstalent und
beſitzt auch die für den Leiter einer ſo großen und
weitverzweigten Behörde erforderliche perſönliche
Autorität. Außerdem kennt er durch langjährige
Tätigkeit in Poſen und Oſtpreußen die oſtmärkiſchen
Verhältntſſe ſehr genau. Allerdings iſt die Aufgabe
der Anſiedlungskommiſſion eine ſo eigenartige, von der
der allgemeinen Staatsverwaltung in vielen Punkten
ſo grundverſchiedene, daß eine ganze Reihe von Eigen
ſchaften zuſammenkommen muß, um dem neuen An
ſiedlungspräſidenten eine wirklich fruchtbringende
Tätigkeit zu ermöglichen

(Aber die Reiſe des Hauptmanns
Franke ins Ovamboland) wird aus Deutſch
Südweſtafrika telegraphiſch gemeldet: Haupt
mann Franke iſt von ſeiner Miſſion ins Ovamboland
ſoeben zurückgekehrt. Alle fünf Oberhäuptlinge des
Ovambolandes, Kambonde (Ondonga), dem nach
Nechales Tode auch die Herrſchaft über deſſen ganzes
Gebiet zugefallen iſt, ferner Negumbo (Ukuambi),
Shaanikas (Ongandjera), Jitaa (Ukualuizi) und Nande
(Ukuanjama) haben die deutſche Oberhoheit
bedingungslos anerkannt und ſich unter den
Schutz der deutſchen Regierung geſtellt. Ferner haben
ſie ſich verpflichtet, die Arbeiter Anwerbung in jeder
Weiſe zu unterſtützen und ihr Gebiet dem deutſchen
Handel zu eröffnen. Von den im Ovamboland
tätigen finniſchen und rheiniſchen Miſſionaren, welche
bei den Verhandlungen mit den Häuptlingen als
Dolmetſcher fungierten, iſt die ſchwierige und nicht
unbedenkliche Aufgabe Frankes hervorragend unter
ſtützt worden. Franke war bei ſeiner Reiſe nur von
drei Weißen und Eingeborenen begleitet.

(Mit dem neuen Reichsvereinsgeſetz)
ſcheinen ſich manche Behörden noch immer nicht recht
vertraut gemacht zu haben; ſonſt würde eine Leiſtung
der Thorner Polizeiverwaltung unerklärlich
ſein. Sie hielt den neuen Rechtszuſtand, daß ihr
Verſammlungen nicht mehr anzumelden ſind, für ſo
polizeiwidrig, daß ſie ihn ſchleunigſt auf ihre beſondere
Weiſe reparierte. Sie „verfügte“ nach einer Meldung
des „Vorw.“ einfach an ſämtliche Inhaber von Ver
ſammlungslokalen, daß dieſe ihr jede Verſammlung
„in ſanitäts und ſicherheitspolizeilichem Intereſſe bei
Strafe von dreißig Mark 24 Stunden vorher anmelden
müßten Und zwar auf Grund des Geſetzes über die

allgemeine Landesverwaltung l

Gelder Reichstagsſtichwah
kreiſe Bromberg 1. (ColmarCzarnikau Filehne) er
hielten am Donnerstag Gutsbeſitzer Ritter (konſ.)
14507 und Redakteur von Lebinski (Pole) 7567
Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. Jn der Haupt
wahl am 30. v. M. war das Stimmenverhältnis
folgendes Ritter 9594, v. Lebinski 6528, Hoffmann
(Refp.) 3650, Altmann (natl.) 2456 und Schulz
(Soz.) 1003 Stimmen. Bei dem großen Vorſprung
des konſervativen Kandidaten im erſten Gange konnte
der Ausgang der Stichwahl nicht zweifelhaft ſein.

S Ein Dementi der Berliner Korve-
ſpondenz“ Aus den „Kieler Neueſten Nach
richten“ iſt in eine Anzahl Zeitungen eine angeblich
von einem hohen Regierungsbeamten in vertraulichen
Verhandlungen bekannt gegebene Mitteilung überge
gangen, wonach ein Hauptargument für die in Aus
ſicht ſtehende Finanzreform aus Unterbilanzen der
Kranken, Unfall, Invaliden und Altersverſtcherungen
in Höhe einer halben Milliarde Mark hergeleitet
werden würde, deren Aufbringung ſich anläßlich einer
Reviſion der Arbeiterverſicherungsgeſetze erforderlich
mache. Wir können mit aller Beſtimmtheit erklären,
daß ein ſolcher Zuſammenhang zwiſchen der Reichs
finanzreſorm und der Reviſion derArbeiterverſichernngs
geſetze nicht beſteht. Auch iſt von der als bevorſtehend
bezeichneten Feſtſtellung eines Fehlbetrages in den
Fonds der reichsgeſetzlichen Verſicherungen an maß
gebender Stelle nichts bekannt.

Eine Bekanntmachung des Reichs
kanzlers) vom 6. d. M. beſagt folgendes Nachdem
auf der zu den kleinen Antillen gehörenden Jnſel
Trinidad die Peſt ausgebrochen iſt, beſtimme ich
unter Hinweis auf die Vorſchriften des Bundesrats
über die geſundheitliche Behandlung der Seeſchiffe in
den deutſchen Häfen auf Grund des S 25 des Geſetzes,
betr. die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten,
vom 30. Juni 1900 „Die aus den Häfen der Jnſel
Trinidad nach einem deutſchen Hafen kommenden
Schiffe und ihre Inſaſſen ſind bis auf weiteres vor der
Zulaſſung zum freien Verkehr ärztlich zu unterſuchen.“

(In der Klageſache des Hamburger
Hafenbetriebsvereins) gegen den Hafenarbeiter
verband erkannte das hanſeatiſche Oberlandes-
gericht unter Aufhebung der Urteile des
Landgerichts und der einſtweiligen Verfügungen,
wonach dem beklagten Verbande unter Strafandrohung
unterſagt war, den Zuzug von Hafenarbeitern nach
Hamburg zu ſtören oder die von dem Kläger ange

nommenen Kontraktarbeiter als Streikbrecher zu be
zeichnen, am Donnerstag auf Abweiſung der Klage
Die Koſten der Berufungsinſtanz und die durch das
Verfahren, betr. die einſtweilige Verfügung der erſten
Inſtanz entſtandenen Koſten, fallen dem Kläger zur
Laſt.

(Aus den Kolonien.) Eine Togogrenz
expedition unter Führung des Hauptmanns Frhrn.
v. Seefried hat am Sonnabend an Bord des Dampfers
„Eleonore Woermann“ die Abreiſe nach Togo an
getreten. Die Vermeſſungsarbeiten, welche im Sep
kember ihren Anfang nehmen ſollen, werden von den
Leutnants Freiherrn v. Reitzenſtein und Heiligbrunner
ausgeführt. Stabsarzt Summa begleitet. die Ex
pedition als Sanitätsoffizier. Die franzöſiſche Grenz
kommiſſion tritt in kurzer Zeit ihre Ausreiſe von
Marſeille an.

Volkswirtschaftliches.
Der 24. deutſche landwirtſchaftliche Ge

noſſenſchaftstag, der unter dem Ehrenpräſidium des
Großherzogs von Heſſen ſteht, hat am Mittwoch in
Mainz ſeine Beratungen begonnen. Auf der Tages
ordnung ſteht unter anderem die Frage der Milch ver
ſorgung der Städte und Jndugtrie
bezirke. Der Referent, Verbandsdirektor Landes
Skonomierat Johannßen Hanover, hat dem Ge
noſſenſchaftstag dazu folgenden Antrag unterbreitet
„Die Verſorgung der Städte und großen JInduſtriebezirke
mit einwandsfreier Milch iſt eine der wichtigſten volks
wirtſchaftlichen Aufgaben Sie läßt ſich am vollkommenſten
löſen durch einen lückenloſen genoſſenſchaftlichen Zuſammen
ſchluß, der an der Milchlieferung an die einzelnen Abſatz
gebiete beteiligten Landwirte. Durch dieſen Zuſammenſchluß
allein könnten die berechtigten Forderungen an die Güte der
Milch allgemein erfüllt und die Mißſtände in der Milch
verteilung (Milchhandel) beſeitigt werden.“ In der Er
öffnungsverſammlung begrüßte unter anderem namens
des Allgemeinen Verbandes deutſcher Erwerbs und Wirt
ſchaftsgenoſſenſchaften Landtagsabgeordneter Dr. Crüger
den Kongreß. Er hob hervor, daß es die gleichen Grund
ſätze ſeien, auf denen beide Verbände aufgebaut ſeien. Beide
führten ihren Urſprung auf Schultze Delitzſch zurück.

c ——qcc „J„JCEinſturz einer Rheinbrücke bei Köln.
Donnerstag vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte, wie wir

bereits geſtern kurz meldeten, das 40--50 Meter lange
Montagegerüſt der ſüdlichen, von der Union in Dortmund
erbauten, dem Eiſenbahn und Fußgängerverkehr dienenden,
ſüdlichen Rheinbrücke bei Köln ein, eine Anzahl
Arbeiter mit in die Tiefe reißend. Bei dem Brücken
bau waren insgeſamt 84 Perſonen beſchäftigt, von denen
noch 13 vermißt werden, 9 wurden ſchwer verletzt
in die Hoſpitäler geſchafft. Die Polizei ſowie die ſämtlichen
Rettungsboote ſuchen die Rheinſtrecke nach den Ver
mißten ab. Pioniere und Feuerwehrleute unterſtützen das
Rettungswerk. Der eingeſtürzte Teil der Brücke über

nte eng s mn e Sm ſ
bares Unglück we e geſchehen, wenn der Z

Perſonenboot dieſe Stelle paſſierte. Die vermut
Liche Urſache des Unglücks iſt in der zu ſchwachen
Holzkonſtruktion zu ſuchen, die unter der Wucht der
ſchweren Eiſenteile zuſammenbrach. Das Gerüſt gab auf
der rechten Uferſeite nach, und der darauf befindliche
ſchwere Kran ſtürzte mit den dort beſchäftigten Leuten in
den Rhein.

Bis zur ſpäten Nachmittagsſtunde iſt von den 13 Ver
mißten, die an dem Brückenbau beſchäftigt waren, noch nie
mand gefunden, ſo daß leider anzunehmen iſt, daß die
Vermißten unter den Trümmern des Baues im
Rhein den Tod gefunden haben. Der Zuſammenbruch
der Brücke erfolgte ſo plötzlich üud ohne vorherige Anzeichen,
daß die meiſten Arbeiter ſich nicht mehr zu retten vermochten
Ein Monteur ſprang in den Rhein hinab und konnte ge
rettet werden. Ein Schleppdampfer mit angehängten
Schiffen und ein RheinSeedampfer wollten eben durch die
Brücke fahren, als der Einſturz erfolgte; wie durch ein
Wunder wurden ſie vor dem Untergange bewahrt. Auch
ein zu Berge fahrender Perſonendampfer, der einen Verein
an Bord hatte und mit klingendem Spiel den Rhein auf
wärts fuhr, hatte eben die Unglücksſtätte paſſiert, als die
Kataſtrophe erfolgte.

Der Einſturz der Brücke war von gewaltigen
Getöſe begleitet, das weithin den Rhein hinauf gehört
wurde. Die Schiffahrt wird ſtark beeinträchtig, weil durch
den Einſturz die freigehaltene Offnung unpaſſierbar wurde.
Die Verletzten ſind meiſtens junge Arbeiter und Schloſſer
von auswärts Eine der ausführenden Firma naheſtehende
Seite erklärte zu dem Einſturz: Auf dem Gerüſt befanden
ſich der leitende Jngenieur, der Obermonteur und etwa 40
Arbeiter. Sie wurden faſt ſämtlich in die Tiefe geriſſen
Die Fertigſtellung der Brücke dürfte ſich nun nach dem Ein
ſturz ein Jahr weiter hinausziehen.

Die Rettungsarbeiten werden eifrig fortgeſetzt
da man immer noch vermutet, daß Verunglückte unter den
Trümmern liegen. Das Gerüſt hat ſich gegen den Strom
hin verſchoben. Die im Strom ſtehenden Bauten ſind aus
ihrer vertikalen Lage gekommen. Einer der am Ufer
ſtehenden Jngenieure machte die Polizei darauf aufmerk-
ſam, daß die Gefahr beſtehe, die ganze Brücke könne ein
ſtürzen. Daraufhin wurde die nächſte Umgebung polizeilich
geräumt und die nach Tauſenden zählende Zuſchauermenge
in die benachbarten Straßen gedrängt. Die Zahl der
vermißten Perſonen wird einerſeits auf 13, aber auch
wieder auf 7 angegeben. Zuverläſſige Angaben ſind bisher
nicht zu erhalten geweſen. Telegraphiſch wird weiter
gemeldet Köln, 10. Juli. Die Zahl der Vermißten
ſcheint doch geringer zu ſein, als erſt angenommen wurde.
Es werden jetzt nur noch 7 Perſonen vermißt.
Darunter befindet ſich ein Obermonteur, während der
leitende Jngenieur gerettet wurde. Er trug aber Ver
letzungen davon. Die Kunde von dem Einſtüurz hat ſich
mit ungeheurer Schnelligkeit in der Stadt verbreitet. Der
ganzen Bevölkerung bemächtigte ſich ein faſt paniſcher
Schrecken, zumal anfangs unkontrollierbare Gerüchte in
der Stadt umherſchwirrten, die die gewaltige Kataſtrophe
noch weit ſchlimmer darſtellten, als ſie tatſächlich war.

ſturz in dem Augenblick erfolgte, da ein dichtbeſetztes
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Anzeigen.
J dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

ublikum gegenüber keine Verantwortung
Sirchen n. FamilienNachrichten.

Sonntag den 12. Juli
nach Trinitatis) predigen:

Dom. Vorm. /28 Uhr: Superintend.
Bithorn.

Vorm. /210 Uhr Prediger Perſchmann.
Stadt. Vorm. V28 Uhr: Prediger Perſch

mann.
Vormittags */210 Uhr Diak. Schollmeyer.

unseres Hauses,

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Superintend.
Bithorn.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Delius.

Katholiſche Kirche.
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens /27 Uhr Beichte.

210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre oder Andacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
In Reipiſch früh 7 Uhr Paſtor Schu

mann.
Jn Frankleben früh /28 Uhr: Leſe

gottesdienſt.
Nachmittags 1 Uhr Betſtunde.

kauft man

Gestern nachmittag Versehied die treue Stütze und Beraterin

fr. Henriette Fiedler,
die durch Sünmfzigjährige hingebende Dienste vier Generationen
unserer Familie zu unauslöschlichem Danke Verpflichtete.

Merseburg, den 10. Jali 1908.
Im Namen der Familie:

Wilhelm Hylau.
1/28 Uhr Frühmeſſe. e ster Hand m Platze

natürlich immer am beſten. Dies ſollten
ſich alle diejenigen merken, welche Bedarf in Gummi
waren haben.
fenſter beachten zu wollen.
Gummiwarenhaus Grahneis, Gotthardtſtr.

Jch bitte die Auslagen meiner Schau

Jn Runſtedt früh /10 Uhr:
gottesdienſt.

Jn Benundorf früh 8 Uhr Paſt. Duval.
Jn Naundorf früh 10 Uhr Derſelbe

Jn Geiſelröhlitz vorm. 10 Uhr Paſtor
Ronicke.

o Neumark nachm. 11/2 Uhr Derſ.
vottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.

Spergau. Vorm. 8 ühr.
g t lauregdert. Vorm. 10 Uhr Abend

mahl.

P TodesAnzeige.
Am 9. d. M. verſchied plötzlich

und unerwartet in der Klinik zu
Halle unſer lieber Sohn und Bruder

Albert Nitzer
im vollendeten 11. Lebensjahre. Dies
allen Bekannten zur Nachricht mit

Leſe Obst- Verpachtung.
Die Obſtnutzung auf der Kriegsdorfer

Straße, beſtehend aus Apfel u. Pflaumen,
ſowie der Pflaumenanhang auf den Ge
meindeteilen ſollen

Montag den 13. Juli,
nachmittags 5 Uhr,

im Gaſthauſe zu Kriegsdorf meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſteher.

Stube, Kammer und Küche an ruhige
Leute zu vermieten

Babnhofſtraße 3.
Eine Wohnung zu vermieten und 1. Okt.

zu beziehen Neumarkt 44.
Eine Erker Wohnung an kinderloſe Leute

zit vermieten und 1. Oktober zu beziehen
Elobigkauerſtr. 15.

der Bitte um ſtille Teilnahme. SDie trauernden Hinterbliebenen. e l e 1
Die Beerdigung findet Sonntag l ermieten ernachmittag 3 Uhr ſtatt. Rosental 10

o Familienwohnung zu vermieten. NäheresUnteraltenburg 37.

Wohnung Preis I M. an einzelnet 1. Okt. beziehDonnerstag nachmittag 8 Uhr Leute zu vermieten und Oktober bezieh
ief bar. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.entſchl t Je e Dann e Eine kleine Wohnung an ruhige Leute

Fräulein Henriette Fiedler zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen
Neumarkt 70.

ten tn tie Sethrarste Parterre- Etage
im Namen der Hint ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu beFrau Friederie er. ziehen. Ausk. im Laden Weiße Mauer 10.

Die Beerdigung findet Sonntag 1 Etage
9nachmittag 2 Uhr vom ſtädt. Fried

hofe aus ſtatt ſehr geräumig, 6 Zimmer, Küche, Speiſe
kammer und reichlich Zubehör, zu vermietenT
und 1. Oktober zu beziehen.

Die berichtigte Gemeindewähſerſiſſel Gustay Köppe, Oberburgſtraße 13.
liegt im Magiſträtsbureau vom 15. bis 30 Wohnung mit Stall zum T Oktober ſu
Juli d. J. öffentlich aus. Während dieſer r IZeit können von jedem Mitgliede der Stadt n r e n

von großer Wichtigkeit enthüllt Jhnen der
ſelbe. Zugleich bietet er Jhnen ſämtliche
Zutaten beſter Qualität, die zur Herſtellung
feinſter ſämiger Saucen für alle Fleiſch
ſorten erforderlich ſind. Bräunt zugleich
den Braten. Billig, bequem u. vorzüglich.

100 Zentner gute alte
Speiſekartoffeln

gibt noch ab, Snene Magdeburger
Frühblaue

fortwährend zu Tagespreiſen.
EFreygang, gr. Ritterſtr. 7.

Sommersprossen
verſchwinden unfehlbar mit Creme „Odlim“«,
Doſe 2 Mark.

Rich. Kupper, CentralDrogerie.
gemeinde Einwendungen gegen die Richtig Wohnmng t ecge ereren enee
keit dieſer Liſte bei uns angebrachtMerſeburg den 9. un e Zimmern, Küche und ſämtl. Zubehör, ſofort

Der Magiſtrat. oder 1. Auguſt 1908 zu beziehen. Preis
480 Mark. Werte Offerten unter L B. an

Afffentliche s die Exped. d. Bl. erbeten.der Stadtverordneten nin wöhſlertes Zimmer

Montag den 13. Juli 1908, mit Penſion ſof t ſeſern g7
n raßeabends 6 Uhr. eißenfelſerſtraß

TagesordnungI. Wahl je eines Mitglieds der Armen kine einfach möbl. Stube
deputation, der Kanaliſationsdeputation, ſofort zu vermieten Preußerſtr. 6
der Einquartierungsdeputation, der Ver Zum T. Auguſt
kehrsdeputation und der Kommiſſion für möbliertes Zimmer,
den Neubau des Krankenhauſes.

2. Wahl eines Armenbezirksvorſtehers. ruhige Lage, Altenburg oder Domviertel,
geſucht. Off. sub G 139 an d. Exp. d. Bl.

Freumdliche Schlafſtelle
offen Roßmarkt 23.
Neue blaue Kartoffeln

verkauft im ganzen und einzelnen
Gl- Mawädrich, gr. Sixtiſtraße 11.

3. Entlaftung der Rechnungen:
des Volksbades für 1906,
der Kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule für 1906.

4. Anſtellung eines Mittelſchullehrers mit
der Lehrbefähigung für Franzöſiſch an
der gehobenen Knabenſchule.

5. Erteilung einer Löſchungsbewilligung.
Merſeburg, den 7. Juli 1908.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

gaege.Anklion n üertriegſedt

Am Donnerstag, 16, Jnli d. J.,
vormittags 10 Uhr,

ſollen zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Guſtav
Koch in Unterkriegſtedt gehörige

za. II Morgen Roggen a. d. Halm,
za. 1 Morgen Weizen a. d. Yalm,
za. 6 Morgen Gerſte a d. Halm,

za. 10 Morgen Hafer a. d. Yalm;
ferner

2 Ackerpferde,
2 Kühr und 1 Färſe,

Ein guterhaltener einſpänniger

Leiterwagen
iſt billig zu verkaufen
Schkopan, Gaſthof z. „Deutſchen Kaiſer“.

Ein Wolfshund,
Jahr alt, iſt zu verkaufen

Lauchſtedterſtr. 36.
Sonntag früh

Flußſiſch- Verkauf.
Hirtenſtraße 14.

S y 3 e e
l

S

Kein Mottenfraß mehr bei Gebrauch von
Emanuels

Molſenlimhuur.
a Flaſche 50 Pf. und 1 Mk.

Hermann man uel,
NeumarktDrogerie.

Pelnen Blütenhonle
verkauft Wiemannm, Oberbreiteſtr. 6.

ſagt jede Hausfrau beim Gebrauch von
e„Putzol“.

Das beſte flüſſige Putzmittel für alle
Metalle.Bermann Emanuel

NeumarktDrogerie.

Zollinhaltserllärungen
nach der am 1. Juli d. J. in Kraft ge
tretenen Poſtvorſchrift abgeändert, hält
vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössmer,
Merſeburg, Olgrube.

Vollſtändige Auflöſung

des Pußgeſchäfts

Zurgstrasse 6.
Feder Aamenhut zum Aus

ſuchen 290 Mark.

B.-C. „Preussen“.
Sonnabend den 11. d. M.

Versammlung
im „Feldſchlößchen“.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Der Vorſtand.

lelkanten-Verein.
Sonntag den 12. Juli

Familien-Ausfug
nach Bahnhof Miederbeung.

Der Vorſtand.

Däringer Hol.

Sonntag den 12, Juli, von
nachmittags 3 und abends S Uhr,

Bellrsh,,
Reſtaurant zum

Merſehurger

Raben.

Heute Sonnabend
Geflügel-Auskegeln.

Krefsehmoers Restauratſon.

Sonnabend Salzknochen,

Deutſcher Kaiſer.
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Aug. Blobel.

Rindfleisch-

Perkau
g Pfund 50 Pfg.

Heute

Schlachtefest.
Frau Clara Steger, Krautſtr. 8.

Ein Rohrweber
kann ſofort eingeſtellt werden

Unteraltenburg 44.

Goldener Klemmer eabend auf
dem Wege Schloßgartenſalon, Ständehaus,
Seffner und Wilhelmſtraße verloren. Gegen
Belohnung abzugeben in der Exp. d. Bl.

Vorrat an Stroh und en
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Sammelplatz Gaſthaus Unterkriegſtedt
Merſeburg, den 9. Juli 1908.

Friäed. M. Kunth.

Puget mit Puyol

in Meusehau (Sehmidts Gasthof.)



Ta, apl Sonntag den S. Juli 1908, won nachmittags 3 Uhr ab zac ande der 5 r rV W n Große Ruder-Regatta bei Halle a. S Die in dal

e e e e en Tivol Theater.

„Helemann.
Löffler.

Direktion ans Aus insſproſſen. Dieſelbe verleiht bei ſtändigem Ge 4 R en G Sonnabend den 11 Jutt Anang s uhr.
Dr. Buflebs Teerſchwefelſeiſe iſt nur in der Dresden, Kalbe a. S., Leipzig, Magdeburg, Potsdam und Weißenfels mit insgeſammt

jährige platz (won Dölau aus kurze Fußtonr oder Kreinſerfahrh)

Ref. Zielpkatz 150 Mt. Zielplatz 1 Mk. Schüler 050 Mk., Uferplatz 0,30 Mk. hverſamm- Näheres die in Halle ausgehängten Plakate rompe S

„Tivoli“ ſtatt.

Das Direktorium jj j Perſonen:für tie Provin; Sachsen. Freiherr von Schönau F. Neſtram.

S und Benſtonen weiſt nach Direktor Dr. Gwallig, Merſeburg, Bismarck Hektorl er re S ſtraße 1. Das Kuratorium S 2
ergfrie mW. gez. Graf d Haußonville rennt

Flechten, Finnen, Mitteſſer und Sommer I von der Reite Merſeburg
brauch einen entzückend roſigen Teint, gibt denDenn ein eknehmes Wort Pf. werden von 19 Vereinen aus Merſeburg, Halle al S. Berlin, Bernburg Deſſatt, Volksvorſtellung.

In rel Sichere von Rieh Kupper a 81 gemeldeten Booten und 388 Ruderern n be Prei P
Die Fſes, beſtritten. Fortgeſetzt Verbindung vom Hettſtedter Bahnhof in Halle nach dem Regatta

J 4 Während der Regatta Dohpel- Konzert. Nach der Regatta Preisverteilung Sa 3. Quartal an die Sieger in Bad Neu dragee h

n lLancdirtschaftlſcher Gnnterschuſe

findet Sonn Vontag den 12.

Jitli, nachm. SaäkkS zu Mergehurg. gen.s Romantiſches Schauſpiel mit GeſangDas Erſcheinen ſämtlicher Kameraden J h t t t J t n J h in 7 Bilder ildebrandtiſt dringend erforderlich. e rauns Il er An WIrtsc l ſ5 ammer Jn Sbene hcſeve von Regner un

Mersehurger Die Schule eröffnet ihren 10. Kurſus am Dienstag den e Tochter E. Treskow.
2.7 OKtober, 2 Uhr nachmittags Anmeldüngen nimmt entgegen Werler Kirchhofer Balt

KronwetterAbfahrt zur Saale Regatta Sonntag Randolf, Bürgere Zur weiteren Anfklärung!
Memeiner An Stelle unſeres ſeit langen Jahren weit und breit als vor An n in Dienſten

r Turnpverein. züglich anerkannten Thüringer Sauerbrunnens und der damit u hen o en
e en hergeſtellten alkoholfreien Getränke, wie Leißlinger KöhlerSekt, Künen, e n

e Jult, von hergeſtellt aus friſchen Aepfeln, und KöhlerWeißze, die unzweifel Der Rektor der Univerſität A. Ulriett
nachm. Kühr ab haft mit zu den beſten alkoholfreien Geträntken Deutſchlands e en wen ren en

Sommer zählen, ſind in letzter Zeit, wie wiederholt feſtgeſtellt wurde, weniger n ngre der e die
9 gute Fabrikate in täuſchend ähnlicher usſtattung mit faſt e e e er a erbet.Feſt denſelben Etiketten, unter ähnlichen Namen und ſogar in unſeren Kaſſenöffnung 7 ühr. Anfang d r.

eigenen Flaſchen verabreicht worden. Dienstag den 14 Juli. Anfang 8/4 üÜhr.
im Neuen Wir bitten deshalb das geehrte Publikum, das zwar längſt anf Gimaliges Gahſpiel des

h Schützenhaus“.Der Vorſtand. unſeren Sauerbrunnen und die anderen alkoholfreien Getränke ge Herzogl Sächſiſch. Hoſſchauſpielers
e wöhnt iſt, überall auch da, wo unſere Plakate aushängen, im eigenenDramatiſcher Verein Intereſſe ausdrücklich den Thüringer Sauerbrunnen (alſo nicht Rudolf vrtal

66 Selterwaſſer) ſowie Leißlinger KöhlerSekt u d Leißlinger Köhler„Sukerpe iße (lſe nicht Champagner Weiße und ähnl) zu fordern und ſich e
en bei. Empfangnahmne der beſtellten Getränke zu überzeugen KRKwrbförste r.„Kaiser- Wülhelms Halle daß auch unſere vorzüglichen Fabrikate geliefert worden ſind. Schauſpiel in 5 Akten von Ludwig.

Sonne Aie Leiß linger göhler-duel ederen prächtiges kohlenſaures Waſſer in reichlicher Menge aus dem Vaterland.
Préiskegeln. Preisschiessen. J Buntſandſtein-Gebirge ſprudelt und ſchon zu Großväters Zeiten wegen
Blumenverlosung. ſeiner Vorzüge gerühmt wurde, liefert ein abſolut reines Waſſer, Sonntag den 12. Juli

Kinderhelustigungen. G das deshalb in Farbe und Geſchmack von unbegrenzter Halt -Ran8 er nd abends T harkeit iſt und hat dasſelbe gegenüber Waſſern aus Leitungen und Albechoppe n vonzert

S WRalI. Brunnen, die ſelbſt, wenn ſie ſiltriert werden, den Vorteil, daß es peco uonen-Eimrnt frei We äuch abſolut bakterienfrei iſt. (Leitungs und Hrunnenwaſſer Dfeters Restaürutſon.
er Vorſtand. ſind bekanntlich oft der Träger und Verbreiter von Infektionskrank-

heiten.) Daß das Waſſer der Leißlinger Köhlerquelle von hervor Heute abend Salzknochen.Kaſſechans Meuſchan. ragender Qualität iſt, bezeugt auch die Agric. chen. Verſuche Huhboſds Restgüratfon.

ſtation der Provinz Sachſen, die es als Sonnabend abendnge ar ein ſehr gutes Tafelwaſſer bezeichnet. Salzknochenmit Meerrettich.
J ie zahlreichen Freunde unſeres Thüringer Sauerbrunnens Jun g Herrſucht rung eſchäftigungiltags 8 und abends S uhr ab, e n nſein t e abends Sphr g. wie auch unſerer alkoholfreien Getränke bitten wir um freundliche

Die jung Burſchen Steinfelder, Gaſtwirt. Weiterempfehlung. wenn auch in Aushilfe in Kontor oder
e ſonſt welcher Art. Offert. ter i B inMuſik en ehemaligen Saſaren Einer mürktſchreieriſchen Reklame bedürfen dieſelben betreten

Atzemdorf, nicht, nur aufklären wollen wir das Publikum, daß es auf ihr Einige Maurer
Sonntag den 18 Juli Verlangen auch unſere Getränke wirklich erhält.S Kinderſest nach Mücheln geſucht.Menseha um. Köhler-Quelle, Leissine-Sadle. r e e e

eSonntag den 12. Juli, von nachmittags Maurerpolier,3 Uhr ab,

S ſowie mehrereKalimusik, e Am Ateln en h e ne 5 h S G G Ia GMuſik von der Merſeburger Stadtkapelle. r w S ſtellt auf dauernde Beſchäftigung noch einW ällv Mucder 9 Hans Sehumanm, Maurermſtr.S X
Spez. ſchmerzloſ. Zahnz. et u esKlein -Kay Na, Eingang vis à vis Ratskeller, Merseburg, Markt 19, part r W 2

Geſang Verein welches ſelbſtändig der bürgerlichen Küche5

vorſtehen kann und in allen Zweigen derJugendball, Brief Verein S e eichſt et Ste riedrichür. 12.le Iugenn ger Nöckel Sonntag den 12. Juli Stellung. Zu erfragen S
Sonntag den 12. Juli nMosse Miſſin tu Sttten. Ansſtug intt Familie n ren Auſmhen

e t e Daſelbſt hachmttag und abends nach Trebnitz. r Sotthardtſtr. 34v irschfest, Wanzoehen,. Abmarſch 2/2 Uhr von der Waterloo Junge Mädchen als
von abends 8 Uhr an

Ballmusik. Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte herzlich i done willtommen Aufwartung
wozit freundlichſt einladet Br. Hongt, villkommen- Der Vorſtand. Der Vorſtand. ſofort geſucht Gotthardtſtraße 40.

Hierzu eine Beilage.

voin Hoftheater in ters

Sonntag den 12. Jult, von nachmittags
3 Uhr an,
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Frauenarbeit in der Schule.
Von A. Dammann.

II.

Aus unſeren Darlegungen iſt zu erſehen, daß tatſächlich
bis zum Ende des neunzehnten Jahrhunderts ein gewaltiger
Umſchwung in der Schätzung und Verwertung der Frauen
arbeit eingetreten war, der allen billigen Anſprüchen gerecht
wurde. Und ein Segen iſt dieſe Mitarbeit geworden ſowohl
für die Schule als auch für die Lehrerinnen. Kaum eine
andere Tätigkeit liegt der Natur und Beſtimmung des
Weibes ſo nahe wie die Beſchäftigung, Erziehung und
Unterweiſung der Kinder. Mag die Frau als helfende
Kraft im fremden Hauſe oder als ſelbſtändige Lehrerin in
der Klaſſe arbeiten, immer wird ſie unbewußt und unwill
kürlich die beſonderen Gaben anzuwenden haben, welche
ihr als ſpezifiſch weibliche verliehen ſind, die liebende Sorge
für andere, die treuliche Pflege des Schwachen, die Rückſicht
nahme auf das Jndividuelle, endlich die Hingabe der ganzen
Perſönlichkeit an die ihr anvertrauten Kinder, alſo die Un
mittelbarkeit ihres ganzen Weſens, welches ſo anziehend,
feſſelnd anregend und erziehlich auf ihre Schützlinge,
Mädchen wie Knaben, auch auf höheren Altersſtufen,
einwirkt.

Als äußerliche, aber ſchätzbare Momente treten oft noch
hinzu die Anmut der Erſcheinung in Haltung und Be
wegung, die einfache aber geſchmackvolle Gewandung, die
klare wohlartikülierte Sprache, worin das gebildete junge
Mädchen faſt immer den jungen Mann übertrifft. Welch
eine Fülle von ſchönen Eigenſchaften, die für ausgiebige
Benutzung der Frauenarbeit im Schuldienſte der allgemeinen
Volksbildung ſprechen Mit Befriedigung darf die deutſche
Nation wahrnehmen, daß die Zahl der Lehrerinnen an
unſeren Volks, Mittel und höheren Mädchenſchulen mehr
und mehr geſtiegen iſt, und daß auch in den gemiſchten
Volks und Bürgerſchulen wenigſtens für die Unter
und Mittelſtufe die Frauenarbeit ſtetig zunimmt. Von
einer Verweiblichung der Schule, wie manche Pädagogen
befürchten, kann keine Rede ſein.

Der Disziplin der Frau fehlt es weder an Ernſt noch
an Genauigkeit, aber in der Form pflegt ſie milder zit ſein
als die Zucht des Lehrers. Der angeborene Sinn für äſt
hetiſche Eindrücke, für Sauberkeit, Ordnung, Pünktlichkeit
und. ſchöne Ausführung der Arbeiten erleichtern der
Lehrerin die Führung einer guten Disziplin. Ausnahmen
gibt es freilich überall. Nur eine Eigenſchaft der weiblichen
Natur könnte die Schulzucht erſchweren, die Sübjektivität.
„Des Weibes Urteil iſt ſeine Liebe. Das iſt Vorzug und
zugleich Schwäche. Doch die gemeinſame Arbeit mit
anderen und die vielfachen Berührungen mit dem Eltern
hauſe gleichen etwaige kleine Störungen aus.

Wie der Staat bisher maßvolle Frauenbeſtrebungen
auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens willfährig gefördertS t ſo wird auch die noch ausſtehende Reform der höheren

e e eAlle vezüglichen Maßnahmen waren auf das eben
erwähnte Ziel gerichtet Förderung des Allgemeinwohls
durch zweckmäßige Verwertung weiblicher Kräfte im Schul
dienſte. Das iſt geglückt. Und Deutſchland dürfte hierin
allen andern Kulturſtaaten vorangehen.

Der große Andrang zu dieſer beruflichen Stellung kann
uns nicht beirren. Ein ſehr erheblicher Prozentſatz von
unſern arbeitsfrohen Mitarbeiterinnen folgt früher oder
ſpäter dem Rufe eines wackeren Mannes und erfüllt als
Gattin und Mutter die vornehmſte Beſtimmung des
Weibes. Es kommt ſo dem Hauſe wieder zu gute, was in
der Praxis der Schule gelernt worden iſt, und das Weib
wird die wirkliche Gefährtin des Mannes

Möge die entſcheidende Inſtanz in der preußiſchen
Schulverwaltung ſich nicht durch ungeſtüme Agitation der
Frauenrechtlerinnen beſtimmen laſſen Reformen zu
treffen, welche den in der Natur des Weibes liegenden An
lagen wiederſprechen, möge inſonderheit der jetzige Zuſtand
der höheren Mädchenſchule, den wir nach jahrelanger mühe
voller Arbeit erreicht haben, keine weſentliche Veränderung
erleiden und nicht mit Einrichtungen organiſch verquickt,
welche der abſchließenden allgemeinen Ausbildung fern
liegen. Was nur für eine kleine Zahl hochbegabter
Mädchen erreichbar iſt, das akademiſche Studium, darf
nicht durch ſogenannte Gabelungen den minder befähigten
Schülerinnen als leicht angängiger Weg ſich darbieten.
Zu befriedigender Arbeit kann es nicht führen, und frag
würdig bleiben die Ergebniſſe der Anſtrengungen

Für die wenigen Auserwählten, welche die Reife zur
Univerſität erlangen und nach dem Triennium das Ober
lehrerinnen Examen ablegen wollen, ſollen beſondere
Studien Anſtalten eröffnet werden. Das wird in Zukunft
die Frauenarbeit an den Schulen erweitern und der
Unterricht in den höheren Klaſſen dürfte ſich dann gleich
mäßig auf Lehrer und Lehrerinnen verteilen. Alſo wieder
ein Fortſchritt!

Aber den noch weiter gehenden Anſprüchen auf Leitung
einer öffentlichen Lehranſtalt könnte nur in ſehr ſeltenen
Fällen, die durch ganz beſondere Umſtände bedingt ſein
müßten, nachgegeben werden. Die Subjektivität, das haupt
fächlichſteCharakteriſtikum weiblicherNatüur, läßt die Frau
nicht geeignet erſcheinen zu der führenden Stelle in einem
größeren Kollegium, deſſen Mitglieder in der Mehrzahl
Männer ſind, die wohl zumeiſt höhere akademiſche Stufen
erſtiegen oder ſonſt durch prakiſche Tüchtigkeit ſich aus
gezeichnet haben. Es ſteht zit befürchten, daß der bewährte,
ſelbſtbewußte Mann die weibliche Autorität nicht aner
kennen werde. Mag die Frau nach wie vor kleine Privat
anſtalten und Penſionate leiten, unterſtützt von treuen Ge
hilfinnen, und in einigen Fächern auch wohl von Lehrern,
größere Schulen erfordern männliche Führung.

„Dienen lerne beizeiten das Weib nach ſeiner Beſtim
mung!“ So ſagt Goethe. Und jedes echte Weib wird
dieſer Mahnüng zuſtimmen, in wekcher Lebensſtellung es

ob en ditrch Wohlſtand oder im Bänne der Sorgen
ob hochgebi detvder von einfachſter Lebensanſchauitng, ob
in den Grenzen eines geſicherten Berufes wirkend oder in
ſelbſt erwählter Arbeit den Unterhalt erſverbend, bb in der
Wiſſenſchaft Genüge ſuchend oder als begeiſterte Jüngerin
der Mafen iimphe felernd, vb on der Motgenröte der
Jugend Beſtrahlt oder ſchon im inatten Scheine des
reiferen Alters wandelnd immer wird doch das weib

Feilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
liche Herz einen Mangel empfinden, wenn das Geſchick ihm
die Erreichung ſeiner natürlichen Beſtimmung verſagt hat.
Und kreuzt früher oder ſpäter doch noch der rechte Mann
den Weg der Frau, dann pflegt ſie, obwohl die Jugendblüte
längſt dahin iſt, alles dranzugeben, was bisher ihr Leben
zu füllen ſchien. Vor dieſem mächtigen Zuge der Natur
weicht ſelbſt das Virtuoſentum, der Ruhm der Sängerin
und Tragödin und nicht minder die geſegnete Frauenarbeit
in der Schule zurück. Auch die, welche in führender
Stellung geſtanden, wird dann ſich gern unterordnen und
durch Dienen zu der Herrſchaft gelangen, die ihr gebührt,
nämlich im Hauſe.

Schließlich ſei uns geſtattet, für die in Ausſicht geſtellten
Reformen im höheren Mädchenſchulweſen folgende Vor
ſchläge zu machen, die ſich im weſentlichen mit den in Fach
blättern erörterten Grundzügen decken dürften.

1. Die vollentwickelte höhere Mädchenſchule mit zehn
jährigem Kurſus iſt die gemeinſame Grundlage für die
weiterführende Frauenbilditng, und zwar a) im Lehrerinnen
Seminar, b) in der Studienanſtalt, in der Frauenſchule.

2. Jede dieſer drei Anſtalten bildet eine in ſich abge
ſchloſſene Einrichtung, die weder mit der höheren Mädchen
ſchule, noch mit den zwei anderen Inſtituten in organiſcher
Verbindung ſteht.

3. Das Seminar bereitet ſeine Zöglinge in einem drei
jährigen Kurſus für das Lehramt an mittleren und höheren
Mädchenſchulen vor.

4. Die Studienanſtalt hat gleichfalls einen dreijährigen
Kurſus, welcher mit der Prüfung zur Reiſe für den Uni
verſitätsbeſuch abſchließt.

5. Die Frauenſchule betreibt in Einzelkurſen Volks
wirtſchaftslehre, Geſetzeskunde, Geſundheitspflege, Kinder
garteneinrichtung u. a. Der Geſamtkurſus in der Frauen
ſchule dauert zwei Jahre.

6. Fachſchulen jeder Art, alſo auch Handels und Ge
werbeſchulen, Kochſchulen uſw. haben ſich als Privat
anſtalten bewährt, ſind aber behördlich zu genehmigen und
zu beaufſichtigen,

7. Welche von den drei genannten öffentlichen Anſtalten
im konkreten Falle der höheren Mädchenſchule angeſchloſſen
werden kann, wird durch örtliche und provinzielle Ver
hältniſſe beſtimmt.

8. Jede der drei Anſtalten arbeitet für ſich und unter
eigener Leitung, falls nicht beſondere Umſtände, zum Bei
ſpiel gleichzeitige Benutzung desſelben Gebäudes, die
äußerliche Verbindung mit der höheren Mädchenſchule er
heiſchen ſollten, wie dies wahrſcheinlich oft bei dem Seininar
und der Frauenſchule der Fall ſein wird.

9. Bei der Zuſammenſetzung des Lehrkörpers der höheren
Mädchenſchule ſind die hiſtoriſch und pädagogiſch wohlbe
gründeten Forderungen der Maibeſtimmungen von 1894
feſtzuhalten. Die höhere Mädchenſchule darf kein Monopol
für eine beſtimmte Kategorte von Lehrern werden.

gegenſieht.

Deuts ch la n de
Die ſtarke Zunahme der Fideikom-

miſſe) in Preußen erfüllt auch das Stoeckerſche
„Reich“ mit ernſter Sorge. Das Blatt ſchreibt
„Die Hälfte der Fläche iſt erſt ſeit 1850 fideikom
miſſariſch gebunden, und immer mehr Familien, die
keinerlei geſchichtliches Verdienſt, ſondern nur ein ge
ſchicktes Verdienen aufweiſen können, errichten Fidei
kommiſſe und hemmen dadurch den Bauernſtand. Mit
vollem Recht ſagt das „Konſervative Handbuch“:
„Die allzu großen Fideikommiſſe können, indem ſie die
Gelegenheit zum Erwerbe von Grundbeſitz durch
tüchtige Landwirte zu ſehr beſchränken, in der Tat zu
Ubertreibungen des Familienſinnes auswachſen, die
mit dem Gemeinwohl in Widerſpruch treten, nament
lich wenn ſie noch mit großen Geldkapitalien verbunden
ſind, die ſtiftungsgemäß immer wieder in Grundbeſitz
angelegt ſind.“ Wir kennen ganze Gegenden, die aufs
ſchwerſte darunter leiden, daß der Bauersmann keinen
Grund erwerben kann. Es iſt kein geſunder Zuſtand,
wenn z. B. im Bezirk Oppen 19,70, in einem weſt
fäliſchen Kreiſe gar 52 Proz. des Bodens fideikom
miſſariſch gebunden iſt.“

Die Liegnitzer ſozialdemokratiſchen
Wahlmänner), die aus Haß gegen den Abg. Fiſch
beck am 16. Juni für den konſervativen Kandidaten
geſtimmt haben, wurden in einer ſozialdemokratiſchen
Wahlvereinsverſammlung heftig getadelt, und ſchließ
lich wurde dieſem Tadel in folgender Reſolution Aus
druck gegeben „Die heute im Gewerkſchaftshauſe
tagendeWahlvereinsverſammlungrügt die Wahlmänner
welche ſich an der Stichwahl beteiligt haben, auf das
ſchärfſte und erwartet, daß derartige Verſtöße nicht
wieder vorkommen.“ Das iſt, ſo bemerkt der „Börſen
Cour.“ dazu, ſehr ſchön, nur weiß niemand, wo die
Entrüſtung aufhört, und die Komödie anfängt. Denn
es will immer noch nicht recht einleuchten, daß die
ſonſt ſo vortrefflich einexerzierten ſozialdemokratiſchen
Wahlmänner ſolche weittragende Späße auſ eigene
Fauſt gemacht haben ſollen. Nun der Ritt für die

ghnüng zuſtintme e Konſerdativen mißlang, konmt das ſchlechte Gewiſſenſich auch befinde ob in höheren oder in niederen Schichten und die beſſere Einſtcht daß man d i eine elße

Dummheit gemacht habe Deshalb ſoll eine Reſolution
die Sache erledigen Formell iſt das ja nun auch
geſchehen
den Genoſſen noch ſchwer um Magen
ſelbſt ein oberſchleſiſcher Sozialdemokrat der Breslauer

Aher die erledigte Sache liegt doch
Schreibt doch

Volkswacht“ Das Verwerfliche der Handlungsweiſe

n e e n in den eGrenzen halten und die Erwartungen erfüllen, mit welchen e Sahn in weiten Kreiſen der ſtaatlichen Maßnahmen ent ebenſo die ware

bergerſche Stenographie.

unſerer Liegnitzer Wahlmänner liegt vor allem darin,
daß ſie unſerer Kritik der volksverräteriſchen Taten der
Bürgerlichen bei noch Jndifferenten die ſcharfe Spitze
abbrachen. Mit einem ſchwer zu widerlegenden Schein
von Berechtigung werden uns die Gegner in Schleſien
und weit darüber hinaus noch lange Zeit vorhalten,
daß wir gar nicht beſſer ſeien wie ſie, daß wir ja die
gleichen Sünden begingen.“

Provinz und Amgegend.
F Jeſſen, 8. Juli. Eine Frau aus dem nahen

Städtchen Ubigau hatte ſich kürzlich beim Brot
ſchneiden eine kleine, daher nicht beachtete Wunde am
Daumen der linken Hand beigebracht. Als ſie ſich am
andern Tage mit Kartoffelabkeimen beſchäftigte, ſchwoll
die Hand an. Da ärztliche Hilfe zu ſpät in Anſpruch
genommen wurde, ſtarb die junge, rüſtige Frau an
Blutvergiftung. Sechs Kinder beweinen den Tod
der Mutter.

FEilenburg, 9. Juli. Am Dienstag fand auf
der Eiſenbahnſtrecke Halle Eilenburg Kottbus
Forſt eine Reviſtonsfahrt durch Miniſterial-
direktor Stieger aus Berlin ſtatt, in deſſen Begleitung
ſich der Präſident der Eiſenbahndirektion Halle und
verſchiedene andere Mitglieder dieſer Behörde befanden.
Es handelte ſich um die Feſtſtellung, welche Entlaſtung
die einzelnen Strecken durch IJnbetriebnahme des
zweiten Gleiſes Eilenburg Halle erfahren würden.
Durch dieſes Gleis ſoll bezweckt werden, daß die über
Eilenburg nach und aus dem Oſten gehenden Wagen
nicht mehr die ſächſiſche Strecke Schönefeld Wahren
paſſieren. Hierdurch würden weſentliche Verkehrsver
ſchiebungen eintreten und der große Rangierbahnhof
Wahren bedeutend entlaſtet werden.

Genthin, 8. Juli. 29, Verbandstag
Gabelsbergerſcher Stenographen Zu der
Anfang Juli ſtattgefundenen Vertreterverſammlung
waren über 100 Perſonen erſchienen. Der erſte Ver
bandsvorſitzende, Lehrer Hoppe (Halle) erſtattete den
Bericht über das vergangene Verbandsjahr. Es ſeien
7 Vereine einge
Die Zahl

t

Der Verband
umfaßt jetzt 134 Vereine mit 3321 Mitgliedern. Na
Erledigung innerer Angelegenheiten fand die Wahl der
Kommiſſionen und des Verbandsvorſtandes ſtatt. Es
wurden in den Verbandsvorſtand gewählt: Lehrer
A. Hoppe- Halle a. S. erſter Vorſißender, Bureau
vorſteher Benner-Halle zweiter Vorſitzender. Am
5. Juli war die Hauptverſammlung. Als Ver
treter des Kreiſes Jerichow II. war der Herr Landrat
von Schenck, als Vertreter der Stadt Herr Bürger
meiſter Rautenſt rauch und Stadtverordneten Vor
ſteher Fiſcher erſchienen. Jm Namen des Ehren
ausſchuſſes begrüßte Herr Landrat v. Schenk die Er
ſchienenen und betonte die Wichtigkeit der Stenographie
für die ſchreibenden Berufe. Die Stenographie iſt
heutzutage ein Machtfaktor geworden. In ſeinem
Landratsamt fänden die Gabelsbergerſchen Steno
graphen vielfach Verwendung, wodurch viel Schreib
arbeit erſpart würde und alle Arbeit ſchneller erledigt
werden könnte. Er wünſcht der Gabelsbergerſchen
Stenographie ein weiteres Wachſen, Blühen und
Gedeihen. Sodann hielt Herr Dr. Bode, Steno
graph des Königlich ſächſiſchen Landesamtes in
Dresden, anſtelle des leider verhinderten Vorſitzenden
des Deutſchen Stenographenbundes Gabelsberger,
Profeſſor Pfaff Darmſtadt ſeinen Feſtvortrag: Im
Kampf um die Reichsſtenographie. Jn
klarer und vortrefflicher Weiſe zeigte er die Anfänge
und die Entwicklung der Beſtrebungen zur Schaffung
einer deutſchen Einheitsſtenographie. Hierauf hielt
Lehrer Hoppe (Halle a. S.) eine Lehrprobe mit
Volksſchülern wegen der Einführung in die Gabels

ſ Die Lehrprobe erweckte
beſonders bei den Mitgliedern des Ehrenausſchuſſes
großes Jntereſſe. Am Schluß derſelben waren die
Schüler befähigt, Wörter und Sätze in Gabels
bergerſcher Schrift zu leſen und zu ſchreiben. Reicher

Beifall wurde ihm für ſeine vorzügliche Lehrprobe
züteil. Hierauf ſchloß der erſte Vorſitzende, Herr
Hoppe, die Hauptverſammlung unter Dankesworten
an den Herrn Landrat und den Herrn Bürgermeiſter
für deren Bewillkommnung und für die Aunerkennung,

die ſie der Gahelsbergerſchen Stenographie gezollt
haben. Um 2 Uhr war Feſteſſein Nachmittags ſandKonzert im Garten der Braunſchweiger Bhane Und

eine Aufführung im Köhgerthaus ſtatt, wobel die
Sieger im Wettſchreiben bekannt gegeben wurden
Für das Nachſchreiben der Feſtrede wurde der Ehten

preis der Stadt Genthin beſtimmt. Der Sieger kann
noch nicht bekannt gegeben werden.



F. Weißenfels, 10. Juli. Regierungsaſſeſſor
v. Richter, der Sohn des früheren Landrats, ver
ſtorbenen Geheimrats v. Richter, iſt vom Miniſter des
Innern mit der kommiſſariſchen Verwaltung
des hieſigen Landratsamtes beauftragt
worden. Man geht wohl nicht fehl in der Annahme,
daß Herr v. Richter, der im Kreiſe allgemein Sympathie
genießt, bei der endgültigen Entſcheidung Nachfolger des
verſtorbenen Landrats Grafen Unruh wird. (W. Tgbl.)

F Weimar, 10. Juli. Nach einer öffentlichen
Bekanntmachung des hieſigen Landgerichtspräſidenten

Bachmann iſt Prinz Hermann von Sachſen
Weimar wegen Verſchwendung entmündigt
worden. Als vorläufiger Vormund iſt der Groß-
herzogliche Oberſtallmeiſter und Kammerherr von
Eichel in Weimar beſtellt worden. Prinz Hermann
iſt der älteſte Sohn des in Heidelberg wohnenden
Prinzen Wilhelm, des Seniors der weimariſchen
Nebenlinie. Der entmündigte Prinz ſteht im 23. Lebens
jahre und iſt Leutnant im 11. Ulanenregiment Graf
Haeſeler in Saarburg.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 11. Juli 1908.

Das Kronprinzenpaar trifft Sonnabend
nachmittag gegen 5 Uhr im benachbarten Schkopau
ein. Am Sonntag nachmittag kehren die hohen Gäſte
ebenfalls wieder per Automobil nach Berlin zurück.
Sie gedenken den Tag auf dem idylliſch an der Saale
gelegenen alten Stammſchloß derer von Trotha in
ſtiller Muße und zurückgezögen von aller Welt zu ver
leben, wo es ihnen ſchon vor einem Jahre im Mai ſo
überaus gefiel, daß ſie beim Scheiden beſtimmt ver
ſprachen, wiederzukehren. Nun löſt unſer Kron
prinzenpaar ſein Wort ein und ehrt den Hofmarſchall
ſeines Hauſes durch einen erneuten Beſuch. Uber die
Fahrt nach St. Ulrich bei Mücheln verlautet noch
nichts beſtimmtes.

Die Stadtverordneten-Erſatzwahl für
den infolge Wegzugs ausgeſchiedenen Herrn Fabrik
beſitzer Heilmann findet heute, Sonnabend, von
mittags 12 bis 1 Uhr im unteren Rathaus-
ſagle ſtatt. Die Wahl iſt von der erſten Ab
teilung vorzunehmen und zwar iſt die Wahlliſte von
den Stadtverordnekenwahlen im November v. J. gültig.
Als Kandidat iſt von verſchiedenen Seiten Herr In
genieur und Fabrikbeſitzer Martin H. Blancke vor
geſchlagen, deſſen Wahl ſomit geſichert erſcheint.

un fahrt nach Frankfurt g. M. Aus
dem Bezirke des III. Turnkreiſes Thüringen gehenvier Sonderzüge am 17. und 18. Juli e
Turnfeſte nach Frankfurt a. M.
und Umgegend kommt der dritte Sonderzug in Be

ktracht. Er geht ab Halle a. S. am 18. Juli früh
6 Uhr 30 Minuten, ab Merſeburg 6,49, ab Weißen
fels 7,17, Naumburg 7,40, Köſen 7,50, über Groß
heringen, Sulza, Apolda, Weimar, Erfurt, Neudieten
dorf um 9,56, Gotha, Fröttſtedt, Wutha, Eiſenach
10,59, Bebra ab 12 Uhr mittag und trifft in Frank
furt a. M. 3,19 (Hauptbahnhof) ein. Der Zug befördert
etwa 750 Turner. Die Züge führen ausſchl. 3. Wagen
kläſſe. An Fahrgeld wird berechnet 12/, Pfennig für das
Tarifkilometer. Zu dem Fahrgeld tritt die Fahr
kartenſteuer. Auf ſämtlichen Zughalteſtellen werden
Sonderzugsfahrkarten zum Verkauf an die Turner
aufgelegt. Die Sonderzugsfahrkarten, die auch
wenige Tage vor der Fahrt gelöſt werden können,
gelten ausſchließlich nur für den betreffenden Sonderzug.

Die Preiſe der Fahrkarten für die Züge ſind in der
Deutſchen Turnzeitung“ bekannt gemacht. Zur Fahrt
nach den Sonderzugshalteſtellen ſind Fahrkarten des
gewöhnlichen Verkehrs zu löſen. Die königliche
Eiſenbahn Direktion Erfurt iſt nicht abgeneigt, auch
einen Sonderzug zu ermäßigten Preiſen von Frank
furt a. M. zurück zu ſtellen, wenn der Antrag von
der königlichen Eiſenbahn Direktion Frankfurt a. M.
geſtellt wird. Als Abfahrtszeiten für Frankfurt
ſind vorgeſehen: 7.15, 8.35 und 10.35 abends an ver

Das Nähere hierüber wird am

tag eine Zuſammenkunft ab.
die im Gaſthof zur goldenen Kugel abgehalten wurden,
nahmen die Herren die Sehens würdigkeiten unſerer
Stadt in Augenſchein. Unker Führung des Herrn
Friedhofsinſpektor Lorenz pilgerten die Verſamm-
lungsteilnehmer durch den Stadtpark und den Schloß
garten, worauf man dem Dom und deſſen alten An
bauten einen Beſuch abſtattete. Mit den Abendzügen
verließen die Teilnehmer unſer Merſeburg, ſprachen
aber vorher über das hier Geſehene noch ihre hohe
Befriedigung aus.

Ruder-Regatta bei Halle g. S. Die
SaaleRegatta bei Halle (zwiſchen Lettin und Bad
NeuRagoczy) findet am nächſten Sonntag den 12.
Juli er unter dem Protektorat des Herrn Regierungs
Präſidenten Freiherrn von der Recke ſtatt. Dieſe ſeit
4 Jahren beſtehende Veranſtaltung wird auch viele
hieſige Freunde des Waſſerſports zu einem lohnenden

Ausflug nach unſerer Nachbarſtadt veranlaſſen. Die
Regatta hat ſeit ihrer Begründung von Jahr zu Jahr
eine größere Bedeutung und mit der wachſenden Be
teiligung aus Sportskreiſen auch einen höheren ſport
lichen Wert erlangt. Zum erſtenmal hat auch unſere
junge „Merſeburger Ruder-Geſellſchaft“

für einige Kämpfe des Tages zum Start gemeldet und
zwar zum Rennen Nr. I Saale-Vierer, offen
für Mannſchaften der Verbandsvereine
an der Saale und ihren Nebenflüſſen und
für Rennen Nur Stadt Halle Vierer,
Herausforderungspreis der Stadt Halle
a. S. Unſere Merſeburger Rennruderer werden gewiß
ihr beſtes Können einſetzen, um den heimiſchen Farben
zum Siege zu verhelfen. Nach den außerordentlich
zahlreichen und die Vorjahre weit übertreffenden Mel
dungen ſteht den Beſuchern der Regatta jedenfalls ein
hervorragendes ſportliches Schauſpiel bevor. Es be
ſtreiten 19 Vereine mit nicht weniger als 81 ge
meldeten Booten und 388 Ruderern die
ausgeſchriebenen 14 Rennen. Schon jetzt herrſcht ein
bewegtes Treiben auf dem Regattaplatz, da einzelne
Mannſchaften bereits eingetroffen ſind und die letzten
Ubungsfahrten machen. Die Vorrennen, von denen
ſich nach den Meldungen 23 nötig machen, beginnen
bereits Sonnabend 6 Uhr nachmittags und werden
Sonntag früh 8 Uhr fortgeſetzt. Ein Beſuch der
Regatta kann jedem Freunde des Ruderſports nur
warm empfohlen werden. Wegen der Verbindungen
zum Regattaplatz, der Eintrittspreiſe c. verweiſen wir
auf die heutige Anzeige im Jnſeratenteil.

Ein Platzkonzert des hieſigen Stadtorcheſters
findet am Sonntag vormittag von 11 Uhr ab auf
dem Altenburger Damm ſtatt. Folgendes Pro
gramm gelangt zur Ausführung:
Marſch von Fr. v. Blon. 2. Ouvertüre aus „Nakiris
Hochzeit“ von Linke. 3. Holzſchuhtanz von Lortzing.
4. Quadrille aus „Hänſel und Gretel von Humper
dink. 5. Träumerei von R. Schumann. 6. Kgl.
Preußiſcher Armeemarſch Nr. 9.

(TivoliTheater.) Heute, Sonnabend, wird
als Volksvorſtellung zu halben Preiſen „Der
Trompeter von Säkkingen“ gegeben. Dieſe
Aufführung verdient in der Tat die Bezeichnung
Volksvorſtellung wie keine andere. Wer kennt nicht
das zu Herzen gehende Lied „Behüt dich Gott, es
wär ſo ſchön geweſen!“ Die Titelrolle wird Herr
Baiersdorf ſingen und ſpielen, ja ſogar die Lieder für
Trompete ſelbſt zum Vortrag bringen, da dieſer be
gabte Darſteller zugleich Muſiker iſt und dieſes Jn
ſtrument vollſtändig beherrſcht. Wir machen auf

dieſen intereſſanten Theaterabend ganz beſonders auf
Für Merſeburg merkſam. Einen außerordentlichen Kunſtgenuß be

reitet die ſtrebſame TheaterDirektion, die ſich durch
keine Mißerfolge beirren läßt, für nächſten Dienstag
vor. Es iſt gelungen, den herzoglich-ſächſiſchen Hof
ſchauſpieler Rudolf Portal vom Hoftheater in
Altenburg für ein einmaliges Gaſtſpiel zu verpflichten
und wird dieſer bekannte Künſtler am Dienstag den
14. Juli den „Erbförſter“ in Ludwigs gleich
namigem Drama ſpielen. Eine große impoſante Er
ſcheinung, ein markiges, volltönendes, ſonores Organ
ſind zwei Requiſiten, die Mutter Natur dieſem be
gabten Darſteller mitgegeben hat. Jeder Zoll ein
König, um mit Shakeſpeare zu reden; wir kommen in
der morgigen Nummer noch ausführlicher auf dieſes
ungemein intereſſante Gaſtſpiel zurück.

Berichtigung. Die Rundſicht von der Brüſtung
des Feldbergturmes im Taunus erſtreckt ſich bei klarer
Luft, natürlich nur mit einem Fernrohr, 150 Stunden
weit, und nicht nur 15 Stunden. Jm Sommer iſt freilich
die Luft ſelten ſo rein und durchſichtig, wohl aber im
September und Oktober.

Sonntags Fahrkarten.
Von Merſeburg nach

Il III. K.Lauchſtädt 0,80 0,45
Mücheln 1,20 0,75

II. Kl. III. Kl.
Naumburg 2,10 1,45
Köſen 2,60 1,65

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen

Aus den Kreiſe Merſeburg 10 Juli.
Jm Monat Juni er. ſind vom Landrat des Kreiſes
nach dem M. K. a) wiedergewählt und beſtätigt Orts
richter LovenzSchkölen, Ortsrichter Dreyhaupt
Delitz a. S., Schöppe RoſtZſchöchergen, Schöppe
Abel- Delitz a. S.; neugewählt, verpflichtet und
beſtätigt: der Gutsbeſitzer Franz Helke zum Schöppen
der Gemeinde Schkölen, der Gutsbeſitzer Eduard
Dorn zum Schöppen der Gemeinde Beuditz.

V. Oberwünſch, 8. Juli. Die erſte Sonder
konferenz des Bezirkes Obereichſtädt fand am Dienstag
nachmittag 2 Uhr in Oberwünſch unter Vorſitz des
Herrn Paſtor Dr. WennrichObereichſtädt ſtatt.
Gegenſtand der Verhandlung war eine Lehrprobe des
Lehrers Böhlke Niederwünſch über: Die große
Sünderin. Sie wurde gehalten mit der Oberklaſſe der
Schule zu Oberwünſch. Eine lebhafte und anregende
Debatte ſchloß ſich der Lektion an. Die nächſte Kon
ferenz findet am Freitag den 17. Juli in Niederwünſch
ſtatt. Lehrer HechtOechlitz wird auf derſelben eine
Lektion halten über die Regierungszeit Friedrichs des
Großen nach den 3 ſchleſiſchen Kriegen

I. AltBerlin.

V. Niedereichſtädt, 8. Juli. Am heutigen
Mittwoch nachmittag wurde hier unter zahlreicher
Beteiligung der hieſigen Gemeinde das diesjährige
Kinderfeſt gefeiert. Nach dem Auszug der Kinder
gegen *22 Uhr entwickelte ſich bald auf dem Feſt und
Spielplatze ein reges und buntes Leben und Treiben
Schöne Spiele, Reigen und Geſänge der Kinder
wechſelten miteinander ab. Gegen 7 Uhr abends er
reichte das ſchöne Feſt ſein Ende. Herr Paſtor Müller

ſprach den Leitern des Feſtes ſowie der Gemeinde
ſeinen herzlichſten Dank aus. Seine Rede klang aus
in einem mit großer Begeiſterung aufgenommenen
Hoch auf unſern Kaiſer. Zum Schluß wurde der
Choral: „Nun danket alle Gott“, geſungen.

J Raßnitz, 9. Juli. Die Abbau Verträge Raßnitz
Weßmar, welche der Bankdirektor Büchner in Artern
geſchloſſen hat, ſind auf die Gewerkſchaft „Gudrun“
übergegangen.

v. Döllnitz, 9. Juli. Jn dem Garten des
Gärtners und Handelsmannes P. hier ſteht ein Birn
baum zum zweiten Male in voller Blüte. Jedenfalls
iſt der üppige Wuchs dieſes Baumes auf die außer
gewöhnliche, anhaltende Wärme ſowie auf die gute
Pflege des Baumes, die der Beſitzer in der Trockenheit
demſelben durch reichliches Begießen zuteil werden
läßt, zurückzuführen. Der Baum, der neben dieſen
Blüten auch ausgebildete Früchte trägt, gewährt einen
herrlichen Anblick.

S Mücheln, 8. Juli. Die diesjährige Hartobſt
verpachtung ergab exkl. der Birnenſtraße, über
welche der Zuſchlag noch nicht erteilt iſt, die Pacht
ſumme von 890 Mk. Das Mannſchießen der
hieſigen Schützengilde wird am 23., 24. und 25. Auguſt
abgehalten.

S Querfurt, s Juli. In der heutigen Ver
ſammlung des Lehrervereins Querfurt
referierte der Vorſitzende Rektor Kolbe Querfurt
über die Verhandlungen des Vertretertages am
14. April d. J. in Berlin, beſonders über „Beſoldung,
Schulaufſicht und Schulleitung“.

Wetterwarte.
11. Juli: Wechſelnd bewölkt, teilweiſe heiter, einige

Regenſchauer und ſtellenweiſe Gewitter, früh ziemlich
kühl, am Tage etwas wärmer. 12. Juli: Etwas
wärmer, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges bis
trübes Wetter mit zeitweiſen Regenfällen und teil
weiſen Gewittern.

Fürſt zu Eulenburg vor den Geſchworenen

Berlin
Dohnas an Eulenburg zur Sprache gebracht. Wir leſen
darüber in der „Berliner Zeitung am Mittag Der
Oberſtaatsanwalt erklärt, er wolle auf den Fall Pierſon
nicht eingehen, ſondern nur feſtſtellen, ob ein Mann vom
Range Eulenburgs wirklich einen Brief empfangen habe,
der die Worte: „Du biſt ganz einfach ſo verlogen
enthielt. Das könne für die Abſchätzung ſeiner Wahr
haftigkeit immerhin ins Gewicht fallen.
des Präfidenten, Landgerichtsdirektors Kanzow folgte
„Als wir hier ſehr ausführlich über Jhren Charakter
ſprachen, habe ich ſie aufgefordert, nach den guten auch die
ſchlechten Eigenſchaften Jhres Weſens zu erwähnen. Sie
haben darauf zweierlei erwidert. Erſtens ſeien Sie ein zu
enthuſiaſtiſcher Freund geweſen und zweitens hätten Sie
eine viel zu große Gutmütigkeit betätigt, die Jhnen meiſt
nur Undank eingetragen habe. Das war alles, was Sie
von Jhren Fehlern ſagten. Jch machte Sie darauf auf
merkſam, daß ich dieſe Eigenſchaften nicht gerade zu den
Fehlern rechnen kann, die Sie hierher gebracht haben, und
daß wir etwas über Jhre Wahrhaftigkeit hören möchten
die ſchon nach dem bisherigen Gang der Vernehmungen
zweifelhaft erſcheinen könne. Darüber ſagten Sie aber
nichts. Nun iſt hier dieſer Brief, der ihnen in den derbſten
Worten Verlogenheit und Ver leumdung vorwirft.
Wollen Sie ſich darüber äußern Fürſt Eulenburg:
„Wenn ich über dieſe Sache rede, möchte ich die allerhöchſte
Perſon erwähnen. Und das wäre doch unerwünſcht.“ Aber
Jſenbiel läßt ſich nicht beirren. Was der Angeklagte zu
ſeiner Verteidigung vorbringe müſſe, möge er ruhig ſagen.
Eulenburg: „Wenn dieſe Angelegenheit hier erörtert
werden ſoll, muß ich eine große Anzahl neuer Zeugen vor
ſchlagen. Es handelt ſich um eine verwickelte Sache, bei
der auch Majeſtät „Zunächſt,“ erwidert der Vor
ſitzende, „handelt es ſich nur um die Frage, ob Sie den Brief
des Fürſten Dohna erhalten haben. Eulenburg: „Das
iſt möglich. Der Brief iſt jedenfalls nicht mehr vorhanden
und der Fürſt hat mir ſpäter wieder recht freundliche Briefe
geſchrieben. Der Angeklagte führt alles auf Neid und
Mißkunſt zurück und bemerkt: Dohna iſt auch unzuverläſſig
in ſeinen Außerungen und widerrüft morgen, was er heute
geſagt hat.“ Fürſt Dohna ſoll dem Angeklagten gegen
über geſtellt werden.

Berlin, 9. Juli. über den heutigen Verhandlungs
tag meldet ein Gerichtsberichterſtatter: Der Angeklagte
ſieht derartig ſchlecht aus, daß die Arzte befürchten, er
werde die ganze Verhandlung nicht mehr aushalten. Der
Vorſitzende teilt mit, daß mit Rückſicht auf den Geſundheits
zuſtand des Angeklagten am Sonnabend die Sitzung aus
fallen werde. Bei dem Zeugenaufruf läßt er einen Ge
richts berichterſtatter mit in den Saal kommen, damit diefer
eine von ihm (Kanzow) abzugebende Erklärung anhören
könne. Er erklärte dann, er weiſe die Angriffe der Preſſe
daß er den Angeklagten, weil dieſer ein Fürſt ſei, anders
behandle, als andere Angeklagte zurück. Vor dem Gerichte
ſeien alle Menſchen gleich; es werde lediglich auf den
ſchlechten Geſundheitszuſtand des Aungeklagten
Rückſicht genommen. Der Zeuge Fiſcher Ern ſt er
ſucht dann, ihn zu entlaſſen; er habe alles ausgeſagt, was
er wiſſe, weiteres könne er nicht bekunden. Er fühle ſich ſo
krank, daß er für ſeine e e tt fürchte. Der Oberſtaatsan
walt bemerkt, daß der Zeuge nicht entlaſſen werden könne.
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Nach einer Pauſe wurde der 81jährige Rentier ehe
malige Schneidermeiſter Ludwig Schwuls Berlin als
Zeuge aufgerufen. Dem Vernehmen nach ſoll er auf Be
fragen des Vorſitzenden freimütig bekannt haben, daß er
ſelbſt homoſexuell veranlagt ſei und vielfach früher in
homoſexullen Kreiſen Berlins und Münchens verkehrt
habe. Der Angeklagte ſei im perſönlich unbekannt. Jn
homoſexuellen Kreiſen ſei es allgemein bekannt, daß der
Angeklagte homoſexuell veranlagt ſei und vielfach mit
Soldaten und jungen Leuten aller Stände in unzüchtiger
Weiſe verkehrt habe. Der Angeklagte bezeichnete die
Ausſagen des Zeugen Schwuls als unwahr. Er ſei wohl
mit dem Grafen Lonyay und dem Botſchaftsrat Lecomte
bekannt geweſen, von deren Leidenſchaft habe er aber keine
Kenntnis gehabt. Er beſtreitet auch, jemals Mannſchaften
des 3. GardeUlanenregiments zu Treibjagden verwendet
zu haben.

Der letzte Zeuge iſt Geh. Juſtizrat Lämmel in Neu
ruppin. Er ſei Rechtsbeiſtand des Fürſten Eulenburg.
Auf Grund einer Notiz in der „Zukunſt“ wie verſchiedener
Preßangriffe gegen den Fürſten Eulenburg zu einer Zeit,
als der Kaiſer zur Jagd in Liebenberg erwartet wurde,
ferner auf Grund einer Mitteilung des Landrats von
dem Kneſebeck über tolle Gerüchte, die in Berlin über
den Fürſten in Umlauf waren, habe er Veranlaſſung ge
nommen, in Gegenwart zweier anderer Perſonen mit dem
Fürſten Eulenbürg darüber zu ſprechen. Der Fürſt ſei
ganz erſtaunt geweſen und habe ihn gefragt, was dagegen
zu machen ſei. Nachdem in Nr. 30 der „Zukunft“ behauptet
wurde, die „vita sexualis“ des Fürſten ſei nicht normal,
habe er nochmals mit dem Fürſten Rückſprache genommen
und ihm geſagt, er könne ſich das nicht gefallen laſſen. Der
Fürſt wollte Harden verklagen, er habe ihm aber davon
abgeraten, da bei Privatklagen bekanntermaßen durch
allerlei Beweisanträge des Beklagten der Privatkläger oft
anſcheinend zum Angeklagten werde. Er habe dem Fürſten
den Rat gegeben, ſich an die Staatsanwaltſchaft in Prenz
lau zu wenden und die Einleitung eines Strafverfahrens
auf Grund des S 175 des Strafgeſetzbuches gegen ſich ſelbſt
zu beantragen. Der Fürſt habe dies auch getan. Jn
dieſem Verfahren ſei Harden als Zeuge vernommen worden,
habe aber ſeine Ausſage verweigert. Das Verfahren ſei
wegen Mangels an Beweiſen ſehr bald eingeſtellt worden.
Der Fürſt habe ihm gegenüber erklärt, jede homoſexuelle
Handlung, ob ſtrafbar oder ſtraflos, ſei ihm verabſcheuungs
würdig. Jm Auftrage des Fürſten habe er bei einem Zeitungs
ausſchnittbureau auf ſämtliche Zeitungsartikel abonniert,
in denen der Name des Fürſten genannt wurde. Der Fürſt
ſei wegen ſeines Augenleidens und ſeiner ſonſtigen Krank
heiten nicht in der Lage geweſen, die Zeitungen ſelbſt zu
leſen. Von dem Zeitungsausſchnittbureau habe er eine
Notiz aus dem „Bayr. Küur.“ erhalten. Dadurch habe er
zum erſten Male von Anberaumung des Beleidigungs
prozeſſes Harden wider Städele in München Kenntnis
erhalten. Er habe mit dem Fürſten nicht ſprechen können,
da er verreiſt geweſen ſei. Er habe alsdann den Rechts
anwalt Dr. v. Pannwitz in München erſucht, bei dem

Prozeß die Intereſſen des Fürſten wahrzunehmen. Als
von Rechtsanwalt v. Pannwitz die telegraphiſche Nachricht
kam, daß Riedel ungünſtig ausgeſagt habe, ſei er ſofort per
Wagen nach Liebenberg gefahren, um mit dem Fürſten
Rückſprache zu nehmen. Als am nächſten Morgen die
weitere Nachricht kam, daß Ernſt noch ungünſtiger ausgeſagt
habe als Riedel, habe er im Einverſtändniſſe mit dem
Fürſten ſofort dem Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel tele
graphiſch Mitteilung gemacht. Gerüchte über homoſexuelle
Veranlagung bezw. Betätigung des Fürſten ſeien ihm nie
als zu Ohren gekommen.

Gegen Uhr wurde die Verhandlung auf Freitag
vormittag 11 Uhr vertagt. Morgen ſollen u. a. ver
nommen werden Graf Kuno Moltke, Dr. med. Magnus
Hirſchfeld, die Kriminalkommiſſare v. Treskow und
Dr. Kopp, Kriminalſchutzmann Tietze und Maſſeur
Podeyn. Der Zeuge Ernſt iſt bis Dienstag beurlaubt,
er muß jedoch in Berlin bleiben und darf nicht nach Starn
berg zurückfahren.

Vermischtes.
(Diebe in der Kapelle.) In der Kapelle in Hehn

bei MünchenGladbach wurden nachts fünf Opferſtöcke, die
goldene Krone der Mutter Gottes und wertvolle Schmuck
ſachen geſtohlen. Als die Verbrecher in eine Marktbude
eindringen wollten, ging ein Selbſtſchuß los, und die volle
Schrotla dung drang einem Spitzbuben in den Unterleib.
Der Mann wurde lebensgefährlich verletzt und feſt
genommen. Seine Genoſſen ſind entflohen.

Von einem Kamin erſchlagen.) Jm unter
fränkiſchen Marktflecken Baunach iſt beim Brand, der die
Mötzingſche Brauerei einäſcherte, ein Dienſtknecht von dem
einſtürzenden Kamin erſchlagen worden.

Ein dreiſtes Räuberſtückchen.) In Jgls bei
Innsbruck drangen drei vermummte Jndividuen in
die Hotelwohnung einer dort zur Sommerfriſche befindlichen
ruſſiſchen Gräfin und forderten von dem anweſenden
Diener die Aus lieferung des ganzen Geldes und
ſämtlichen Schmuckſachen. Der Diener übergab den
Räubern einen größeren Geldbetrag, die, durch Lärm ver
ſcheucht, damit entflohen. Eine ſofort aufgebotene
Gendarmeriepatrouille fand die Räuber wenige Stunden
ſpäter bei einer Streifung im Wald und verhaftete ſie.

Gerüſteinſturz am Neubau einer Kaſerne.)
An dem Neubau der Kaſerne des Chevaliergarderegiments
in Petersburg find am Donnerstag die Dielen des
Baugerüſtes eingeſtürzt. Von elf dabei verunglückten
Arbeitern wurden ſieben mit mehr oder weniger
ſchweren Verletzungen unter den Trümmern hervorgezogen.
Die übrigen vier konnten noch nicht aufgefunden werden.

Ein Perlenkollierſpurlos verſchwunden.)
Aus Paris wird einem Berliner Mittagsblatt gemeldet
Die bekannte Halbweltdame Emilienne d Alencon war bei
einer Freundin im Maiſon Lafitte zu Mittag als Gaſt.
Sie machte es ſich bequem und legte ihren Schmuck ab, da
runter ein Perlenhalsband im Werte von 100000
Francs Als ſie ſpäter fort wollte, war das Halsband und
ein Geldbetrag von 5000 Francs ſpurlos verſchwunden.

Die Geſchichte erinnert an die Affäre des blauen
Diamanten, der ebenfalls auf myſteriöſe Weiſe ver
ſchwunden war.

Die amerikaniſchen Turner in Deutſch
land.) Donnerstag nächmittag gegen 3 Uhr trafen, wie
ein Telegramm aus Köln meldet, dort mit einem Sonder
zuge 250 nord amerikaniſche Turner mit ihren Damen,
insgeſamt etwa 500 Perſonen, ein. Der Vorſtand des
Verbandes der Kölner Turnvereine begrüßte die An

kommenden Abordnungen begleiteten die Gäſte zur Be
ſichtigung der Stadt.

(Jm elektriſchen Strom feſtgeklemmt.) Jn
Saulgrub an der elektriſch betriebenen Bahnlinie Murnau
Oberammergau wurde ein auf den Schienen ſtehender
Arbeiter, der die Oberleitung mit einer eiſernen Stange
berührte, in den elektriſchen Strom eingeſchaltet und darin
ſo lange feſtgehalten, bis der Strom abgeſtellt war. Der
Unglückliche, der fürchterlich verbrannt wurde, ſchwebt noch
zwiſchen Tod und Leben.

Seltſamer Selbſtmord.) Jn Aßling bei
München hat ſich ein Schneidergeſelle aus Böhmen mit
zwei in ſein Bett gelegten, mit Pulver und Waſſer
geladenen und von ihm ſelbſt entzündeten Böllern in die
Luft geſprengt. Der Selbſtmörder hatte den Kopf auf
die Böller gelegt; der Schädel war vom Rumpf geriſſen
und entſetzlich zugerichtet.

(Jn Oldenburg ſchlug der Blitz) in ein Schul
haus und tötete die 15 jährige Tochter des Lehrers
Schmidt.

(Aus Schwermut.) Jn Lichtenberg Bez.
Oppeln) kam der Gutsbeſitzer Scholl in einer brennenden
Scheune um. Scholl war ſchwermütig und ſoll, um Selbſt
mord zu verüben, den Brand angelegt haben.

Verhaftung eines praktiſchen Arztes.) Der
ſeit 14 Jahren in Neuhaus (Elbe) anſäſſige, angeſehene
praktiſche Arzt Dr. med. Garmſen, wurde wegen dringenden
Verdachts, zahlreiche unzüchtige Handlungen an
Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts über und
unter 14 Jahren vorgenommen zu haben, verhaftet und
nach Lüneburg in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert.
Eine Anzahl Zeugen ſind bereits vernommen.

Kampf zwiſchen Offizieren undPoliziſten.)
Eine blutige Offiziersſäbelaffäre wird aus Besztercze
banya in Ungarn gemeldet: Einige Honvedoffiziere,
darunter ein Hauptmann, zechten in einem Kaffeehaus bei
Zigeunermuſik. Da trat ein Spenglergehilfe ein und ſetzte
ſich ohne weiteres an den Tiſch der Offigiere. Die Offiziere,
denen die Geſellſchaft des einfachen Handwerkers nicht be
hagte, befahlen ihm, ſich von ihrem Tiſche zu entfernen.
Da er ſich weigerte, fielen die Offiziere über den Handwerker
her, ohrfeigten ihn und warfen ihn aus dem Kaffeehauſe
hinaus. Der Mißhandelte erſuchte einen draußen ſtehenden
Poliziſten um Schutz, hatte aber ſeine Bitte noch nicht be
endet, als er von hinten von einem der Offiziere einen
Säbelhieb über den Kopf erhielt, ſo daß er ſofort blut
überſtrömt zu Boden ſank. Der Poliziſt entriß dem
Offizier die Waffe, worauf auch die übrigen Offiziere vom
Leder zogen und auf den Poliziſten und den Spengler
gehilfen, der inzwiſchen eine Roleauxſtange ergriffen hatte,
eindrangen. Es kam zu einem wüſten Straßenkampf, wobei
der Spenglergehilfe dem einen Leutnant einen ſo wuchtigen
Schlag auf den Kopf verſetzte, daß er ſich nur mit Mühe
in das Kaffeehaus zurückſchleppen konnte. Erſt eine herbei
eilende Polizeipatrouille machte dem Kampfe ein Ende.
Die Militärbehörde hat ſoſort eine ſtrenge Unterſuchung
eingeleitet.

(Der Brooklyner Geſangverein Arion) traf
Donnerstag nachmittag in Berlin ein und gab abends in
der Philharmonie ein Konzert. Bei dem nachfolgenden
Kommers begrüßte Oberbürgermeiſter Kirſchner die
Gäſte im Namen der Stadt Berlin.

(Drei Kinder verſchüttet.) Jm oberbayeriſchen
Marktflecken Haag wurden drei Kinder in einer Kies
grube verſchüttet und getötet.

Neueste Nachrichten.
Schwerin 10 Juli. Herzogin Johann

Albrecht iſt heute früh 7 Uhr ſanft entſchlafen.
Köln, 10. Juli. An der Stelle des Brücken-

einſturzes trafen geſtern abend der Oberpräſident
der Rheinprovinz, eine Gerichtskommiſſion ſowie ein
Taucher ein. Die Kölniſche Zeitung erhält von fach
männiſcher Seite die Mitteilung, daß das Gerüſt ſich
bereits jüngſt als zu ſchwach erwieſen habe, worauf
die zuſtändige Behörde der Firma Union die Weiter
bewegung der Hilfsbrücke bis nach erfolgter Verſtärkung
unterſagte. Letzteres iſt auch geſchehen, anſcheinend
aber in nicht genügendem Umfange. Die Unterſuchung
wird energiſch betrieben.

Berlin, 10. Juli. Die angekündigte Sitzung
des Geſamtvorſtandes des Deutſchen
Flottenvereins hat geſtern hier ſtattgefunden und
dauerte vier Stunden Bezüglich des Ergeb
niſſes der Verhandlungen wurden die Teilnehmer zu
ſtrengſtem Stillſchweigen verpflichtet.
Die Hauptverſammlung des württembergiſchen
Landes verbandes des Deutſchen Flottenvereins
wählte, wie ein Telegramm aus Stuttgart, dem Orte
der Tagung, meldet, den Erbprinzen zu Hohenlohe
Langenburg an Stelle des zurückgetretenen Fürſten
Urach zum Vorſitzenden

London, 10. Juli. Jm Unterhauſe richtete
geſtern mit Bezug auf die Tags zuvor zur Sprache
gekommenen Gerüchte von geſpannten Beziehungen
zwiſchen dem Oberbefehlshaber der Kanalflotte Lord
Charles Beresford, dem Erſten Seelord der
Admiralität Sir John Fiſher und dem Admiral
Sir Percy Séott der Liberale Le a an die Regie
rung die Frage, welche Schritte ſie zu tun gedenke.
Der Parlamentsſekretär der Admiralität Mac
Nam ara erwiderte, die Admiralität habe der geſtern
vom Premierminiſter abgegebenen Erklärung nichts
hinzuzufügen. Lea machte ferner aufmerkſam
auf die Mitteilung, daß Lord Beresford dem Flagg-
ſchiff „Good Hope“ und dem Kreuzer „Argyll einen
Befehl erteilt habe, der zu einem Zuſammenſtoß ge
führt haben würde, wenn nicht Admiral Scott an
Bord des „Gode Hope“ den Befehl unbeachtet gelaſſen
hätte. Mac Namara erklärte darauf, die Admiralität
habe über einen dexartigen Vorfall keine Mit
teilung erhalten. Lord Beresford befinde ſich

beim Manövergeſchwader auf hoher See. Es ſei an
zunehmen, daß er Meldung erſtatten werde, wenn
irgend etwas Außergewöhnliches, das zu berichten er
für notwendig halte, vorgekommen ſei.

Paris, 10. Juli. Jn hieſigen wohlinformierten
Kreiſen hält man an der Meinungfeſt, daß die Azemur-
epiſode nicht lange mehr die Offentlichkeit beſchäf
tigen dürfte. Das allgemeine Intereſſe werde ſich
demnächſt Angelegenheiten höherer Ordnung zuwenden.
Die Reibungen dieſer Tage könnten nicht andauern.
Zwiſchen Deutſchland und Frankreich werde infolge
von Tatumſtänden, deren nähere Charakteriſtik heute
verfrüht wäre, bald eine weitaus angenehmere Stim
mung herrſchen.

Paris, 10. Juli. Jm Senat beantragte geſtern
bei der Debatte über die Kreditvorlage betreffend die

Reiſe des Präſidenten Falliéères der Sozia-
liſt Flaiſſieres als Proteſt gegen die Reiſe nach
Rußland eine Streichung an den Krediten. Trotzdem
erkannte er das Bündnis mit Rußland als dem Frieden
dienend an. Der Präſident des Senats wies ihn
unter allgemeinem Beifall darauf hin, daß er nicht das
Recht habe, ſich in die innere Politik Rußlands, deſſen
Bündnis für die Erhaltung des Weltfriedens ſo be
deutungsvoll ſei, einzumiſchen. Miniſter des Außern
Pichon proteſtierte im Namen der Regierung gegen
die von Flaiſſieres gegen die innere Politik Rußlands
gerichteten Angriffe. Pichon fügte hinzu, die inter
nationale Politik Frankreichs habe als weſentliche
Grundlage die Alliance mit Rußland, die nicht auf
gehört habe, den Intereſſen der beiden Nationen, ihren
Beſtrebungen und ihrem Wunſche nach Frieden zu
dienen. Darauf wurden die Kredite in Höhe von
400000 Frank mit 282 gegen 1 Stimme bewilligt

Petersburg, 10. Juli. Jn Perſien ſind nun
mehr ſämtliche Endſchumen geſchloſſen. Man er
wartet einen Erlaß des Schahs, der eine Anderung
des Wahlgeſetzes bringen dürfte. Danach ſoll
ein Oberhaus begründet werden, das ſich aus
ſchließlich aus Vertretern der Geiſtlichkeit und der
Gutsbeſitzer zuſammenſetzen ſoll. Nach aus Täbris
eingetroffenen Meldungen herrſcht dort ein furchtbarer

Aufſtand infolge der Hungersnot. Perſiſche
Artillerie iſt gegen die raſende Menge ausgerückt. Die
ruſſiſchen Bewohner erhielten den Befehl, ſofort die
Stadt zu verlaſſen. Darauf begann ein heftiges Ge
ſchützfeuer, wobei über 100 Perſonen getötet wurden.

Odeſſa, 10. Juli. Es vergeht in der letzten Zeit
faſt kein Tag, ohne daß ein Todesurteil gefällt
wird. Die Verurteilten werden meiſtens ſofort auf
gehängt.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 9. Juli. Da der amerikaniſche Saatenſtands

bericht nicht ſo günſtig lautete, als man erwartet hatte, und
von den ausländiſchen Börſen anregende Berichte vorlagen,
war die Spekulation am Getreidemarkte feſt geſtimmt.
Kaufluſt zeigte ſich beſonders wieder für die Herbſttermine.
Zu dieſen regten ungünſtige Saatenſtandsberichte aus Ruß
land und die regneriſche Witterung in Deutſchland an.
Ferner ſtimulierten die erhöhten Forderungen des Aus
landes für Weizen und Roggen. Hafer gab infolge von
Realiſationen per Juli nach. Mais lag feſt. Rüböl war
bei kleinen Umſätzen wenig verändert. Wetter: Un
beſtändig.

Weizen lok. inl. 213,00—215,00 Mk., Juli 216,00 bis
215,75 Mk., Sept. 198,509-199,00 Mk., Okt. 198,50 bis
198,75 Mk., Dez. 198,50 198,75 Mk. Feſter.

Roggen lok. inl. 182,00-184,00 Mk., Juli 189,25 bis
189,50 189,00 Mk., Sept. 180,50 181,00 Mk., Okt.
Mk., Dez. 181,25 181,00 Mk. Feſt.

Hafer fein 172,00-182,00 Mk., do. mitt. 163,00 bis
171,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 158,00
bis 162,00 Mk., Juli 161,50 161,75 Mk., Sept. 162 75
bis 163,00-162,75 Mk., Okt. Mk. Matter.

Mais amerik. mix. 174,00-176,00 Mk., do. runder
153,00-158,00 Mk., Juli Mk. Sept. Mk.
Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 26,25-28,50 Mk. Ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 1 23,10-26,00 Mk., Juli

Mk., Sept. Mk. Ruhig.
Rüböl loko Mk., Juli Mk., Okt. 67,80

bis 68,60 Mk., Dez. Mk. Steigend.
Gerſte inl. leicht 150,00-157,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 158 00-170,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 135,00-18309,00 Mk., leichte Mk., ſchwere

Mk., amerikan. Mk.
Erbſen inkl. u. ruß. Futterw. mitt. 166,00—182,00

Mark, do. do. fein 185,00-208,00 Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,50

bis 11,75 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,50
bis 11,75 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exrkl. Sack 11,25 bis
12,00 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 9. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-

markt aufdem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftriebr
163 Rinder, und zwar 31 Ochſen, 12 Kalben, 54 Kühe,
86 Bullen; 976 Kälber; 201 Stück Schafvieh; 1404 Schweine,
und zwar nur deutſche, zuſammen 2744 Tiere. Preiſe
Ochſen: I. II. 75, III 65, IV. 56 V. Mk. für 50
Schlachtgew.; Kalben und Kühe: I. 76, II. 71, III. 64, IV. 56,
V. 50 Mk. für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 69, II. 65,
III. 60, IV. V. Mk. für 50 kg Schlachtgewicht;
Schweine: I. 60, II. 58, III. 55, IV. 51, V. Mk. für 50
Schlachtgewicht; Kälber: I. 55, II. 50, III. 40, IV. V.
Mk. für 50 kg Lebendgewicht; Schafe: I. 41, II. 38, III. 36,
IV. V. Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Verkauf:
134 Rinder und zwar: 23 Ochſen, 11 Kalben, 47 Kühe,
53 Bullen, 975 Kälber, 197 Schafe, 1401 Schweine
Geſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schafe, Schweine
mittelmäßig.



Zum 15. Juli oder 1. Auguſt iſt ein
freundlich möbl. Zimmer

mit Kabinett zu vermieten
Halleſcheſtraße 36, J.

aus
zu kaufen geſucht. Offerten unter „Haus“
an die Exped. d. Bl.

Hausgrundſtück
mit Garten und Zubehör, gut verzinslich,
iſt bei kleiner Anzahlung umſtändehalber
1. Oktober zu eder Exped. dGuſanſlen Vornhang
beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, reichlich

Zubehör, Badeeinrichtung ſowie Vor und
Hausgarten, Preis 600 Mark, am 1. Sept.
1908 zu beziehen. Werte Offerten unter
B. 200 an die Exped. d. Bl. erbeten.

BitteWer leiht einem Beamten in ſicherer
Stellung 600 Mark gegen gute Zinſen
und Sicherheit bis 1. Januar 1909. Off.
unter J I Bitte befördert die Exped. d. Bl.

Schlachtepſerde

kauft zu hohen Preiſen

W. Nauncdorf, Tieſer Keller I.
3 Läufersohweine

zu verkaufen Wallendorf Ur. 10.

TeutoniaMäher,
wie neit, eine Ernte gebraucht, wegen Ver
kauf an Kohlengrube billig abzugeben durch
Maſchinenfab. W. Roseh, Naumburgerſtr.

T gr. Gewürzmnhle
S Glaskaſten, nen,

1 gebr. Waage, 5 Kilo Tragkraft,
ſehr billig zu verkaufen

Lauchſtedterſtr. 20, part.

12 Markt 12.
Schuh und Stiefel

waren,
ane ſeſess große i t ſen
gute feſte Ware, zu enKrcheh ehe
ſ. Schmidt, Markt 12.

Kopflänſe,Wanzen, Flöhe, p Ungeziefer jeder Art

und deſſen Brüt wird durch „Kratzi“ in
i Zeit radikal beſeitigt. Allein echt:
R. Kupper, EentralDrogerie.

Maygenlbillen

Fedem, der an Magen-, Verdauungs-und Stuhlbegchwerden, sowie an
Hämorru oiden leidet teile ich
auf Wunseh Kostenlos mit, wie zahl-reiehe Patienten von diesen lästigen
Vebeln schnell und dauernd. befreit

worden sind.
Krankensehwester Marie

im Wiesbaden B. 68,
Nikolasstrasse 6.

Zu erfragen in

n

fendentuch.

Sehr vorteilhaſtes Angebot:
a Meter zu 23, 28 und 36 Pfg.

Gelegenheitskauf
80 em breit, a Meter 39 Pfg.,

extra gute Qualitäten a Meter 50,
55 und 60 Pfg.

Theocor freyta,
Rossmarkt 1

Frrn um Schluchten
S Reinh. pönius an ſelkren

Merxſebn

ermanſg
S Vahrräderder Name

derjenigen

welche ſeit Jahren einen Weltruf
genießenGisheriger lolsenn. 550000.

Seidel Naumann, Dresden.

Naumann Schrelhmauschine „IDedL“
iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine, deren Konſtruktion

die größte Dauerhaftigkeit gewährleiſtet

I. Bau Merseburg, Markt 3.
Fahrrad u. Nähmaſchinen Handlung. Reparaturwerkſtatt.

E bDie neuesten Modelle sind angekommen.

Meiner werten Kundſchaft zur
gefl. Kenntnisnahme, daß ich
meine Wohnung von Dom I nachBismarckftr. pt.
verlegt habe,

Richard Schumann,
Landſchaftsgärtner.

Bauschule Greussen.

ff. neue Kartoffeln,
im ganzen und einzeln

neue marin. Heringe,
W LAitronen
sowie alles Gemüse

Ftan Joh. Moch, Don

Grüne Nüſſe,
rote und weiße

E ghhannisheeren
kür die Reſsce! Für das Bach!
Reiseneccesaires, Badehauben,

Reisekissen, Badepantoffeln,
Schwammbeutel, Bacdeseifen,

Seifendosen, Seifentücher,
Puderpapier, Kämme, Bürsten, Spiegel,

TWaschen- Apotheken
Fusstreupulver, Hirschtalg,
Gerlachs Präservativeream.

Däatwrümm mm Sesen Brennen der Füße, Wolf,
Sonnenbrand.

Einen beſſeren Schutzeream gibts nicht.

Richard hupper Central-Drogerie, Harh 1].

p. Pfund

460, 180, 200 u. 240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten
20, 30, 40, 50n 60 t.

alle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate enntnen

das beste existlerende Waschmltteſ, dessen
anorme Wasch- ünd Blelchkraft das höchste Ent-

zücken der Hausfrauen hervorruft. Weil seine
bare Wirkung ſcheinbar Unerklärlich, fürchten

ehe Hausfrauen, daß Pers a

Wäsche
Ah el aber Viele Tausende von faueeeen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Vnschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persi die
Wäsche schont. Oberzeugen Sie sich gleichfalis

Alleinige Fabrikanten

Henkel bo., Düsseldorf
auch der weltbekannten Henkels Bleich-Soda,

Zu haben bei. W uhrmann, Seffenſabrit, Martt n

h 5 n vſechnikum ildburghausen

e ſenere e e freie Telephon Z49. g

ſind in größeren und kleinen Poſten ab
zugeben bei

C. Heuscehkel,
Leunagerſtraße 12.

Diabolo,
uur erſtklaſſige Ware, von

Mk. 0,25 bis Mk. 15,
Tennis-Schläger,
Tennis-Bülle,

beſte deutſche und engliſche
Fabrikate zu Originalpreiſen.

Sommerſpiele
in größter Auswahl.

Spielwarenhaus
WilhelmkKöhler

kl. Ritterſtraße.

Seife billiger.
50 empfehle heute
in nur aller feinſten Qualitäten

Oranlenhurger Kernselfe,
1 Vfd Riegel 28 f.d. Bee 42
2 ſ. Riegel 56 f.Terp. Halm Bchmierſeife Pyd. J r.

gekörnte gelbe Pfd. 21 Pf.
Srifenpulver

Thomſon m. en er Veilchen,
Paket nur 14 Pf.Alle anderen Vaaente ebenfalls

zu ganz billigen Vreiſen.
Sch mache nochmals darauf aufmerkſam, auch

Riegelſeifen nur a Gewicht zu kaufen, denn
bei Linkauf nach Riegel können Hie eventl.
recht übertenert werden.

Paul Näther Neohfl.

Telephon 343. Markt 9.
Empfehle

Rot, Leber und Schwartenwurſt
a ſo. 70 Pf. 5 Pfd. Abnahme 3 Mk.,

5 Pfd. Schmeer v fettes Fleiſch
5 Pfd. Sped 550 Mk.

Gleichzeitig bringe meine

feinen Fleiſch und Wurfſt
waren ſowie Aufſſchnitt

in empfehlende Erinnerung.
K. Kellermann, Fleiſchermeiſter.

Pergament-
Papier

zum Zubinden von Einmache
büchſen

empfiehlt in verſchiedenen Stärken und
beſter Qualität

r Sois,W Papierhandlung,

Burgſtraßeh Redaktion, Druck und Setag von Th. Rößner ſt eeerrt

Deliu

Sonn
Sonn



and wirtſchaftliche
Handels Zeitung.

Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“,
Derlag von Th. Rössner in Merſeburg.

Der Nachdruck ſämtlicher Origingalartikel iſt verboten. Geſetz vom 11, Juni 1879.
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Bandwhrfſchaftletter Birnenanbau mit

Serſte, Hafer uſſo.

Von J. Barfuß.
Der landwirtſchaftliche Birnenanbau wird

ſozuſagen noch ſehr wenig gepflegt, weil in
den meiſten Fällen nur der Apfelbaum uſw.

im land wirtſchaftlichen Sinn verwertet wird.
Der Birnenanbau kann als landwirtſchaft
licher Erwerbszweig noch eine Rolle ſpielen
in ländlichen Kreiſen, weil die Birnen zu

jenen Obſtarten gehören, die noch als Tafel
früchte und Wirtſchaftsfrüchte Geld einbringen
nnen. Die Birne iſt ſozuſagen auf dem

t noch ein Stjefkind, obgleich derE
Verbrauch der friſchen und gedberten Jrüchte

noch größere Dimenſtonen annehmen kann.
Auch der Birnenwein bürgert ſich immer mehr
in Deutſchland ein. Die friſchen Früchte di
rekt vom Baum oder von dem Lager ſind
für Jung und Alt geſund und in mancher
Beziehung auch nahrhaft. Birnen enthalten

nach chemiſcher Unterſuchung etwa 83,04
Waſſer, 0,36 Stickſtoffſubſtang, 0,21 freie Säure,
8,28 Zucker, 3,54 ſonſtige ſäurefreie Stoffe,
431 Holsfaſer und Kerye, 030 Aſche. Be

ſehen wir uns den Obſtmarkt in Deutſch
land, ſo muß konſtatiert werden, daß die

Birnen faſt nur im Winter in den Obſt
kammern der reichen Gutsbeſitzer lagern,

aber nicht auf dem Markt dem Volk als
Leckerbiſſen oder Nahrung angeboten werden.
Zmeifelsohne iſt für den Landwirt hier noch
der landwirtſchaftliche Bekrieb zu bereichern,
ſofern der Birnenbaum mit Unterfrucht oder
Zwiſchenfrucht zum Gelderwerb vder für den
Haushalt betrieben wird. Nach der deutſchen
Obſtbauinzählung ſind z. B. in der Provinz
Sachſen nur halb ſoviel Birnenbäume ge
zählt als Apfelbäume. Der Regierungsbe
zirk Erfurt hat z. B. nur 222,732 Birnen-
väume, dagegen aber 530,448 Apfelbäume und
ſogar 1,228,607 Pflaumen und Zwetſchen
bäume und 340,815 Kirſchenbäume. Aus die
ſem kleinen Beiſpiel iſt erſichtlich, daß der
Birnenbäum noch wenig gepflegt wird und
ſo iſt es in gang Deutſchland. Wenn wir
nun den land wirtſchaftlichen Birnenanbau ins
Auge faſſen, ſo ſoll gleich mit Nachdruck darauf
hingedentet werden, daß man zunächſt vor
dem Pflanzen die örtlichen Verhältniſſe, die

Sonnabend, den 11. Juli 1908.

Umgegend und auch das Abſatzgebiet ſtudiert
Zu naſſer feſter kalter Tonboden iſt weniger
für den Birnenanban produktionsfähig, je
doch kann der Boden verbeſſert werden. Iſt
zu viel Tonerde in den Bodenſchichten, ſo
iſt es nichts ſeltenes namentlich in naſſen
Sommern, daß die Birnen riſſig werden und
für die Konſervenfabriken und zum Einmachen
untauglich ſind. Meiſtens aber auch ſind
die Birnen dann ſchlecht ausgebildet und
jene Sorten, die auf dem Lager alſo im
Keller ihre Reife bekommen ſollen, faulen
dann. Immerhin muß die Aufgabe des
Obſtbauers im land wirtſchaftlichen Sinne
ſein nicht die allerfeinſten Sorten zu pflan
zen ſofern das Grundſtück nicht geſchützt und
der Boden nahrungsarm iſt. Die ſeinenBirnenſorten würden nicht vollkommen aus
wachſen können. Großfrüchtige Taſelbirnen,

zählt ſind, gedeihen auch auf dem Felde, wenn
nicht die Stürme von Norden
zu ſehr Zutritt zu den Birnenbäumett haben.
Feinere Sorken ſind im rauhen Klima emp
findlich und im allgemeinen gedeiht der Bir
nenbaum am beſten in mittelſchweren, frucht
baren lockeren tiefgründigen Boden und in
recht ſonniger freier Lage. Feinere Sorten,
ſelbſt großfrüchtige Sorten, ſind auch vorteil
haft. Beiſpielsweiſe in geſchützter Lage hin
ter einem Wald oder hinter größere Oekono
miegebäude zu pflanzen. Oft lohnt es ſich
ſogar, um feinere Tafelfrüchte, wo guter
Boden vorhanden iſt, zu erzielen und eine
Schutzpflanzung von Tannen vder Lärchen

an der Nord und Oſtſeite anzulegen, damit
die vernichtenden Oſt und Nordwinde und
Stürme nicht verheerend wirken können. Der
landwirtſchaftliche Birnenanbau iſt auf ein
dauerndes Fundament geſetzt, wenn geſunde,
kräftige, koniſch geformte Obſtbäume gepflanzt
werden, welche ein reiches Wurzelnetz mit
vielen kleinen Faſerwurzeln haben und die
Krone von Jugend auf licht geſtaltet iſt, um
im Gleichgewicht mit dem Stamm zu bleiben.
Man beziehe die Birnenbäume zum Pflanzen
möglichſt aus demſelben Klima, worin die
Birnenbäume vegetieren ſollen. Nie aber
werden Birnenbäume im Felde gedeihlich
wachſen, welche aus einer wärmeren Gegend
in eine kältere Gegend verpflanzt ſind. Dieſe
Birnenbäitme ſtehen Jahre lang vhne Fort
ſchritte des Wachstums auf der Stelle und

welche auf dem Markt geſucht und teuer be

Und Oſten
der

nicht ſelten zeigen dieſelben die Wurzelfäule-
Soll der Feldanbau der Birnen weit von
der Beſitzung getrieben werden, ſo iſt es un
bedingt notwendig, grüne Sorten zu wählen,
die erſt auf dem Lager, alſo im Keller vder
in der Obſtkammer ihre Reife bekommen, da
dieſe auf dem Felde mehr vor Diebſtahl ge
ſchützt ſind. Die grünen Birnen verlocken
nicht ſo leicht Kinder und größere DSeute, da
von zu pflücken und nebenbei noch die Unter
frucht reſp. Getreide zu zertreten. Wer geld-
einbringend den land wirtſchaftlichen Birnen
anbau mit Gerſte und Hafer betreiben will,
der wähle Boden, welcher ſowohl für die
Birnenbäume wie ans für den Hafer reſp.
Gerſte paſſend iſt. Die Gerſte gedeiht am

beſten in einem lehmigen Sandboden und
die meiſten Marktbirnenſorten gedeihen guch
hierin gut, alſo iſt der Gerſtenanban t e
Obſtanbau lohnend zu betreiben. Die Gerſteund
die Birnenbäume haben in trocknen Sommern
in dem genannten Boden nicht ſovier von

herrſchenden Dürxe zu leiden als im
Sandboden Braugerſte liebt allerdings
guten mehr Lehm- als Sandboden und paart
ſich daher vorzüglich mit den beſſeren Win
ter-Tafelbirnenſorten oder Herbſttafelbirnen-
ſorten, da dieſe auch neben einer geſchützten
Lage ſolchen Boden beanſpruchen. Jn Ge
genden, wo große Bierbrauereten vder Groß
händler von Braugerſte ſind, lohnt ſich die
Braugerſtekultur mit Wintertafelbirnen oder
Herbſttafelbirnen. Als beſte Sorten Brau
gerſte empfehlen ſich die zweizeilige Cheva-
liergerſte, die vber ungariſche und die mäh-
riſche Gerſte. Um auch von der Unterfrucht
großen Nutzen zu haben, iſt ſolches Saatgu
zu wählen, deſſen Körner mehlig und weißer
ſcheinen, ſobald die Körner durchhrochen wer
den. Der Hafer liebt gleichfalls denſelben
Boden wie die Birnenbäume und derſelbe
iſt auch ſo genügſam, daß er bei einer Kopf
düngung von 180 Kilo pro Hektar zwei Jahre
hintereinander auf demſelben Acker gebaut
werden kann Gerſte und Hafer ſind von
den Getreidearten als Unterfrucht der Bir
nenpflänzuüng am beſten, weil hierdurch die
Birnbaum-Hochſtämme nicht empfindlich ge
macht werden, da die Strohhalme nicht
hoch wachſen. Der Gerſter und Haſeranbanu
iſt dauernd mit dem Birnenanbau zu ve
binden, da die Unterfrücht gewerthſelt werde
kann und daher dieſer landwirtſchaftliche



nenanban höchſt rentabel iſt. Man kann z. B.
ein Jahr Gerſte anbauen, das zweite Jahr
Hackfrüchte, beiſpielsweiſe Steckrüben, das
folgende Jahr wieder Gerſte und das kom
mende Jahr Hafer Alsdann kann zwiſchen
Hafer und Gerſte Wickengemenge geſäet wer
den, welches ſich vorzüglich zu Dürrfutter
verarbeiten läßt. Auf dieſe Art und Weiſe
iſt das Feld dauernd lohnend auszunutzen,
wenn abwechſelnd dieſe Untergewächſe ge
baut, natürlich müſſen dann auch paſſende
Düngemittel gereicht werden. Jn Gegen
den wo Frühjahrsſpätfröſte zu erwarten
ſind, wähle man ſpätblühende Sorten von
Birnen, um das Erfrieren der Blüten im
Frühjahr zu vermeiden. Gerſte und Hafer
können von Ende März bis Mitte April
ausgeſät werden und ſind im September zu
ernten, ſo daß die Ernte der Birnen dann
beginnen kann vhne der Unterfrucht zu
ſchaden.

terfrucht nicht zu wählen, ſondern ſolche
Sorten, die erſt im Oktober am Baum reifen
oder Winterſorten, die auf dem Lager, alſo
im Keller oder in der Obſtkammer ihre Reife
bekommen. Das Feld zum Birnenanbanu
mit Unterfrucht von Hafer, Gerſte uſw. ſoll
vor dem Pflanzen mindeſtens 65 Zim. tief
mit dem Pfluge umgeagckert werden. Dort,
wo der Boden noch wenig kulturfähig, iſt der
Untergrundspflug zu benutzen, damit die un
teren Bodenſchichten durch die akmoſphäriſchen
Niederſchläge locker werden. In ſchlechten
Böden, wo man wegen den unpaſſenden
Bodenſchichten nicht tief genug pflügen kann
iſt es notwendig, dort, wo die Birnenbäume
vegetieren ſollen, noch eine beſondere 1 Mir
Preite nd entſprechend tiefe Grube au

verrottetem Kuhmiſt oder Walderde zu füllen.
Dieſe lockere Kompoſterde fördert das An
wachſen der Birnenbäume. Nicht zu emp
fehlen iſt es, wie da und dort geraten wird
in die Pflanzgrube an den Wurzeln friſchen
Dünger zu bringen, weil vft genug hierdurch
die Wurzeln ſchwarz werden und die kleinen
Faſerwurzeln faulen. Am vorteilhafteſten
iſt es bei dem Umpflügen des Feldes, ſofort
verrotteten Stalldung gleichmäßig in die
Furchen zu bringen, ſo daß der ganze Stall
dünger an der Furche gleichmäßig verteilt
iſt. Der Stalldünger zerſetzt ſich dann regel-
mäßig verteilend in den Bodenſchichten und
die nach Nahrung ſuchenden Birnenbaum-,
Hafer und Gerſtewurzeln uſw. erhalten dann
aufgelöſte Nahrung. Beim Gerſtenanbau ſoll
man keinen friſchen Stalldünger geben, da
die Gerſte dadurch an Güte verliert. Die
Birnenbäume bekommen einen Abſtand von
12 Mtr. nach allen Seiten, ſo daß der Unter
grund lange Jahre zur Zwiſchenfrucht ge
braucht werden kann. In den Birnbaum
reihen ſind noch zwiſchen je zwei Bäumen
je ein Zwetſchenbaum zu ſetzen, deſſen
Früchte Ende September und Oktober reif
ſind. Der Zwetſchenbaum, der eine nicht ſo
lange Lebensdauer hat als der Birnbaum,
wird, ſobald er tragfaul wird, ausgerodet,
damit die Birnenbäume mit den Kronen
Raum bekommen. Der Birnenbaum braucht
beſonders Kali weil durch das Kali die
Blätter ſich vollkommener entwickeln das

Soömmerbirnen ſind bei dieſer Un 3

rewerfen und dieſe mit Kompoſt, vermiſch ein Birnen wen

Laubwerk länger grün bleibt und daher die
Birnenbäume tüchtig ernähren helfen Ueber
dies wird das Holz dem Froſte widexſtands
fähiger und kann hohe Kältegrade beſſer ver
tragen. Nicht minder aber vermehrt Kali
im Boden den Früchtanſatz. Birnen, die zur
Unterlage Quikte haben, wollen mehr Kali
als jene edle Biirnenſorten, die auf Wild
ling veredelt ſind. Fehlt den Birnenbäumen
Kali, ſo entſteht die Spitzendürre und das
Wachstum der ganzen Plantage iſt gehemmt.
In kalten Böden ſind Birnenbäume auf
Quitte veredelt dankbar für Kalkgaben, weil
dieſe den Boden wärmen und die Boden-
ſchichten verbeſſern eben dem Kali und
Kalk ſoll auch den Birnenbäumen Phosphor
ſäure und Stickſtoff zur Verfügung ſtehen
Bei ſchwacher Stallmiſtditngung gibt e
Morgen 9 Zkr. A0proßentiges Kalti, Ztr.Thomasmehl und in ſtickſtoffreichen en

S Ztr. ſchwefelſaures Ammoniak und in ſtick
ſtoffarmen Böden 5 Ztr. Dieſe künſtlichen
Düngeſtoffe werden nach dem Pflügen aus
geſtreut, dann mit der eiſernen Egge einge
eggt und namentlich dafür geſorgt, daß viel
künſtlicher Dünger in die Nähe der Baum
grube kommt. Die Reihen der Birnenbäume
ſind auf dem Acker in gerader Linie zu halten,
man ſetzt die einzelnen Birnenbäume im
Verband Da und dort wird wohl emp
fohlen, Obſtbäume ohne Pfähle im Feld zu
pflanzen, jedoch iſt davon abzuraten, weil
die Birnenbäume dadurch ſchief werden und
das Anwachſen gehemmt wird. Sind die
Birnenbäume regelrecht gepflanzt und mit
Lederbaumbändern an glatte Pfähle ange
bunden wird der Hafer reſp. die a

hjahr ein Grun
Sinne be

pflanzt werden, ſo iſt im Herbſt oder Ende
Januar, Februar der Acker tief zu pflügen
und mit Stallmiſt zu düngen. Auſangs Märzſobald die trocknenden Winde den Boden a

getrocknet haben, wird dann der Acker, der
bisher in rauher Furche gelegen hat, geeggt
und alsdann mit den Birnenbäumen ve
pflanzt. Bei dem Ausſäen der Gerſte reſp.
des Hafers iſt darauf zu achten, daß die
Gerſte reſp. Hafer bis an den Birnenſtämmen
geſät wird. Nachdem der Hafer reſp. die
Gerſte zehn Zentimeter lang iſt, wird eine
126 Mr. Durchmeſſer haltende Baumſcheibe
um jeden Baum gemacht und dieſelbe umge
graben. Soll im Herbſt gepflanzt werden,
ſo iſt im Sommer Gerſte oder Hafer zu ſäen
oder m AuguſtSeptember der Boden zu ri
gvlen und zu düngen. Dieſe Gründüngung
iſt für den Birnenbaum von hohem Wert.
Auf 1 Hektar können nach der gekennzeich
neten Birnen und Zwetſchenpflanzung 162
Birnen und 160 Zwetſchenbäume vegetieren.
Die Birnenbäume koſten 100 Stück etwa 6
bis 8 Ztm. Stammſtärke 130 155 Mk. Die
162 Stück mithin 211—248 Mk. Die Pflaumen
bäunme ebenſoviel. Dann 322 Baumſtangen
à 30 Pf. 96,60 Mk. Lederbaumbänder und
Nägel zum befeſtigen der Lederbänder an die
Pfähle uſw. 32 Mk. Durchſchnittlich iſt das
Kaäpital, welches an den Bäumen, Pfählen,
Bändern uſw. angelegt iſt 590 Mk. pro Hekt
ar Dieſes Kapital mitſamt den anderen Un
koſten iſt in ein paar Jahren durch Unter

als Erxſatz der Laubſtreu,

frucht von Gerſte, Hafer, Kohlrabi unter der
Erde, Wickengemenge uſw. ſchon wieder her
ausgeſchlagen. Wird der Jahresertrag eines
Birnbaumes fährlich auf 5 Mk. berechnet, ſo
geben die 162 Birnenbäume in 50 Jahren
etwa 41 000 Mk. und die Zwetſchenbäume in
50 Jahren 20 000 Mk., pro Baum mit 250 m.jährlichem Ertrag ekechnet Der landwirt

ſſchaftliche Birnenanbau bringt alſo in 50
Jahren ohne den Betrag für die Unterfrüchte
etwa 61 000 Mk. pro Hektar, kann aber je
nach Sorten mehr einbringen. Wahrlich iſt
ein ſölches Grundſtück in jedem landwirt
ſchaftlichen Betriebe eine ſchöne Erbſchaft fü
die Kinder r, die flüſſig Geld bringt. J
ranhe Lagen e ſich ganz beſonders

Joſefine von Mecheln, Grumkower Butter
birne, Köſtliche von Le Lektier, Charmen,letztere beiden verlangten etwas Windſchutz

Für warme geBlumenbachs Butterbirne.
ſchützte Lage und guten Boden eignen ſt
folgende Sorten: Regentin, Liegels Winter
butterbirne, Hardeponts Winterbutterbirne.
Winter Dechantsbirne nur in beſten Boden
und geſchützter Lage.
zum Dörren, Kochen
Katzenkopf, Sommerdorn, punktierter, reif
Ende September Oktober. Liegels Butter
birne, Apothekerbirne. Letztere hält ſich bis
März. Die Weilerſche Weinbirne iſt auch für
den Maſſenbau zur Weinbereitung zu emp
fehlen mit Hackfruchtunterfrucht. Hierdurch
kann der Birnenanbau, wenn jeder Landwirt
auch nur 1 Morgen anpflanzt, gehoben we
den und das landſchaftliche Bild der Geg
wird

Eſperens Bergamotte

Die re t an e arte Sir
dadurch bedingten außergewöhnlich hohen
Preiſe und die Möglichkeit einer ſehr guten
Verwertung hat der Verwendung des Streu
torfes als Einſtreumaterial im herigen
Winter ungemein Vorſchub geleiſtet und es
wurden von dieſem Streumateriale in beſter
und wertvollſter Qualität durch die k. k. ob
Landwirtſchafts- Geſellſchaft beiſpielsweiſe in
der letzten Zeit gegen 30 Waggon preiser
mäßigt für ihre Mitglieder beſchafft.

Es iſt dieſe umfangreiche Verwendung
für uns um ſo erfrenlicher, als wir bereits
über ein Dezennium uns für die Verwen
dung der Torſſtreu überhaupt, allerdings

eingeſetzt haben
und ſpeziell auch durch die letzten Verſuche
in Jena wieder die hervorragenden Eigen-
ſchaften des Torfes zur Konſervierung des
Stallmiſtes und Verhinderung des Stickſtoff
verluſtes nachgewieſen wurden. Den hier-
durch erhöhten Wert des Stallmiſtes haben
wir bereits in den früheren Jahren mit 12
bis 15 Mark für 1 Stück Großvieh per Jahr
berechnet. Da man nun bei rationeller, den
Dienſtboten allerdings erſt zu belehrender
Verwendung mit der gleichen Menge wie
Stroh, mit nur 322—5 Kilogramm per Stück
und Tag auskommen kann, ſo ergibt ſich
daß die bei einem Durchſchnittspreiſe

Tier pro Jahr für Torfſtreu erforderliche
Ausgabe von rund 38 50 Mark für 12 bis

und Weinbereitung.

von
3 Mark per 100 Kilogramm für 1 erwachſenes

t
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des Standes eine ca. ſpaunhohe Schichte auf

liegen bleiben kann

ſowie

Befeſtigung des ganzen Streulggers erzielt.

aus und beginnen ihr Vernichtungswerk vei
einer anderen Erbſenpflanze.

18 Dz. zum Teil ſchon durch die Werter
höhung des dadurch erhaltenen Düngers
wieder hereingebracht wird.

Welchen Wert gute Torfſtreu gegenüber
en anderen Streumaterialien beſitzt, geht
aus ihrer großen Aufſaugungsfähigkeit her
wor, die ſich im Vergleiche zu den anderen
wie folgt ſtellt:

das Vielfache des
eigenen Gewichtes

Torfſtreu S e 718re efeine Holzwolle 253
Sügeſpän e
Waloöſtren e eReiſig, Schneidelſtret

Die vorſtehenden Zahlen beim Streutorf
zeigen aber auch den großen Spielraum der
durch die Qualität bedingt iſt und kann fak
tiſch ein geeigneter, langfaſeriger trockener
Torf bis zum doppelten und dreifachen Wert
eines minderwertigen betragen. Aus Vor
ſtehendem ergibt ſich, daß für Streuzwecke
auch nur Torfſtren und nicht Torfmull ge
eignet iſt.

Der Streutorf kommt gegenwärtig in ge
preßten Ballen (mit Latten und Draht) von
ca. 100 Kilogramm zur Verſendung, woduxch

nicht nur die Bahnfracht vollſtändig ausge-
nützt wird, ſondern auch die Unterbringung

und Aufbewahrung durch Uebereinander
ſchichten ſehr erleichtert wird.

r die Verwendung n ird der den
mene Torf auſgelockert und eventuell

mit Zuhilfenahme von Holzbalken am Ende

gebracht, welche 3-4 Wochen und darüber
Dieſe „Matratzenſtreu“

erhält nur jeden Tag inſoweit eine Erneue
rung und Ergänzung, als die naſſen Stellen

Exkremente entfernt werden. Die
Notwendigkeit der Erneuerung der Geſamt
ſtreu macht ſich durch den in der ſpäteren Zeit
wieder wahrnehmbaren Ammoniakgeruch be
merkbar.

In Stallungen, wo man die dunkle Farbe
der Einſtreu vermieden wiſſen will, erſcheint
eine Beſchickung mit etwas Stroh vbenauf
ſehr zweckmäßig und wird dadurch auch eine

Die Srblenblattlaus.
Zu den größten Feinden der Erbſen ge

hören die Erbſenblattläuſe, die namentlich
in ſehr trockenen Sommern in großen Men
gen auftreten und die Erbſenernte im höch
ſten Grade gefährden. Mit ihrem Saug
und Stechſchnabel ſaugen die Blattläuſe aus
den Blättern die Säfte heraus und berauben
ſo die Pflanze der für ſie beſtimmten Nah
rung. Die befallenen Pflanzenteile ſchrump
fen infolge ungenügender Ernährung natur

Merken die Blattläuſe, daß die Pflanze nicht
mehr genügenden Saft hergibt, wandern ſie

ſtändige Wandern von Pflanze zu Pflanze,
verbunden mit einer ungeheuren Fruchtbar
keit und Vermehrungsfähigkeit, iſt der
Grund für die umfangreichen Verheerungen
dieſer Schädlinge. Die Bekämpfung der
Erbfenblattläuſe iſt äußerſt ſchwierig und
man kann nür bei dem erſten Auftreten der
ſelben auf Erfolg rechnen. Stellt man an
einzelnen Pflanzen das Vorhandenſein von
Blattläuſen feſt, ſo muß man die befallenen
Pflanzenteile vorſichtig entfernen und, wenn
möglich, verbrennen. Bei ſtärkerem Auf
treten von Erbſenblattläuſen iſt eine Be
ſpritzung mit Petroleumſeifenbrühe Pro
zent Pekroleum) ſehr zu empfehlen. Zur
Vornahme dieſer Arbeit eignet ſich am beſten
der Abend, damit man am folgenden Mor
gen vor Eintreten der Hitze die Blätter durch
kräftiges Abbrauſen mit Waſſer reinigen
kann. Sind die Blattlauskolonien aber
ſchon ſo zahlreich, daß vorausſichtlich auch
dieſe Maßnahme nichts mehr nützen kann, ſo
bleibt einem weiter nichts übrig, als die
Erbſen einfach zu verfüttern, um wenigſtens

etwas zu retten. B. W.
Ueber Heubereitung.

Von beſonderer Wichtigkeit für die
Qualität des Heus iſt der Zuſtand, in wel
chein die Futterpflanzen gemäht werden. Der
günſtigſte Zeitpunkt zur Ernte der Futter
gewächſe iſt die Zeit der beginnenden Blüte,denn alle Pflanzen ſowohl die angeſäeten

I Grünfutterpflanzen als auch die Wieſen
gräſer ſtehen um dieſe Zeit auf der Höhe der
Atwicklung, beſten alſo die größte Maſſe
eicht verdaulicher organiſcher Sübſtanz Je

fünger die Pflanzen ſind, deſto reſcher ſind
ihre Stengel an Eiweißſtoffen und Zucker,
deſto nahrhafter ſind ſie demnach; bei
der nahenden Reife wandern dieſe ge
nannten Stoffe in die Früchte die
Stengel werden alſo nährſtoffärmer, dazu
noch holziger und ſchwerer verdaulich. Da
aber der Landwirt auch ein genügendes
Quantum an Futterpflanzen ernten will, ſo
mähe er, wie vben ſchon angegeben, beim
Einkritt der Pflanzen in die Blüte

Die Abernkung des Klees und der klee
artigen Futterpflanzen bedarf beſonderer
Vorſicht, um ein Abfallen der Blätter, alſo
dex wertvollſten Teile, zu verhüten. Nament-
lich bei ungünſtiger Witterung, bei der ein
öfteres Wenden des Klees notwendig iſt, er
leidet derſelbe eine große Einbuße an den
wertvollen Blättern; auch laugt der Regen
einen großen Teil leichtlöslicher Stoffe aus.
Wenn die abgemähten Pflanzen inſolge
mangelnder Trockenheit längere Zeit voll
ſaftig und grün liegen bleiben, ſo geht zu
nächſt nur der Atmüngsprozeß in den noch
lebenden Zellen weiter, wobei allerdings
organiſchle Subſtanz verbraucht wird; die
Verluſte ſind aber nicht ſo groß, wie wenn
halb trockenes Heu wiederholt von Nieder
ſchlägen betroffen wird.

Sehr zweckmäßig iſt es gus den ange
gebenen Gründen, namentlich Klee und die
kleeartigen Futterpflanzen auf Heinzen, Rei
tern oder Pyramiden zu trocknen Das Auf
packen auf die Holzgeſtelle muß ſorgfältig
vorgenommen werden und geſchieht, wenn
die Futterpflanzen abgewelkt ſind. Auf den
Reitern bleibt das Futter unangerührt bis
zum Einfahren liegen, was ſe nach der Wit-
terung in 814 Tagen geſchehen kann. Viele
Verſuche mit den Verſchiedenſten natürlichen
Trockenmethoden haben ergeben, daß für die
landwirtſchaftliche Praxis die Trockenmethode

ſtändlich geht es auch hier nicht ganz ohne
Verluſte ab.

Angeſichts des zurzeit in vielen Gegen
den herrſchenden Regenwekters iſt den Land
wirten dringend zu empfehlen, in ausgedehn
terem Maße als bisher Kleereiter oder Klee
böcke, Heinzen uſw. zur Heubereitung zu ver
wenden.

Mannigfaltiges.
Achtet auf die Hopfenblattlaus. Der

Plage kann ganz wirkſam und ſicher begeg
net werden, wenn die Hopfengärten mehr
mals mit einprözentiger Tabgakexktrakt- und
Schmierſeifelöſung gewiſſenhaft beſpritzt
werden. Auf 100 Liter Waſſer ſind 1 Ka
Tabakextrakt und mindeſtens Kg.
Schinterſeife zu geben und aufzulöſen. Es
ſoll immer nur ſo viel Löſung bvereitet
werden, als man tagsüber braucht Mittelſt
geeigneter Baum oder Rebenſpritzen wird
dann die Löſung auf die Hopfenpflanzen
geſpritzt, wobei getrachtet werden muß, na
mentlich die Läufe auf der Unterſeite der
Blätter zu treffen. Da es unmöglich iſt,
durch ein einmaliges Spritzen alle Läuſe
zu treffen und weil ferner auch Neuan-
ſteckung erfolgt. ſo iſt es nötig, nach 6.8
Tagen und ſo oft das Spritzen zu wieder
holen, als Blattläuſe ſich zeigen.

Der Tabakpflanzer ſuche mit allen er
laubten Mitteln (Düngung mit Gülle, La
trine uſw. iſt in bezug auf die Erzielung
einer guten Qualität nicht erlaubt) darauf
hinzuwirken möglichſt bald gut geſchloſſene
Tabakfelder zu bekommen. In ſolchen Fel
dern beſchatten ſich die Blätker gegenſeitig
ſie werden groß, fein, elaſtiſch und dadurch
qualitätsreich. Der unter dieſen Blättern
befindliche Boden Hält ſich mürbe und feucht
und frei von Unkraut Die zwiſchen den
Pflanzen, namentlich im unteren und mitt
leren Teil derſelben befindliche Luft iſt
feucht und warm und befördert das Wachs
tum der Pflanzen in hohem Grade Alle
anderen Maßnahmen zur Förderung des
Tabakbaues, ſoweit ſich dieſelben auf die
Feldbehandlung (abgeſehen vom Köpfen und
Ernkten) beziehen, kommen erſt voll und
ganz zur Geltung, wenn ein gut geſchloſſe
ner Stand des Tabakfeldes erzielt wird

Auf überſchwemmtem Wieſengras, Klee
gras und Klee ſiedeln ſich leicht in großer
Menge ſchädliche Pilze, namentlich Schim
melpilze. an wenn die Pflanzen abgemäht
und unter günſtigen Verhältniſſen getrock
net werden. ſo gehen viele der guf denſelben
befindlichen Pilze zugrunde, manche bleiben
jedoch auf dem Heu in eingetrocknetem aber
lebensfähigem Zuſtande zurück. So lange
das Heu trocken vleibt, bewirken dieſe keine
ſchädliche Veränderung der Futternährſtoffe,
Aus überſchwemmtem Grünfutter herge
ſtelltes Heu uſw. ſoll man alſo möglichſt gut
zu trocknen und möglichſt trocken einzubrin
gen ſüchen und dann recht trocken gaufbe-
wahren. Sind Weiden oder Futterfelder
nur einmal überſchwemmt worden und es
geht bald nachher ein kräftiger Regen nieder,
der die Pflanzen von Schlamm und Sand
großenteils reinigt, ſo kann man nach dem
durch kräftigen Wind und Sonnenſchein
veranlaßten gründlichen Abtrocknen die
Weide befahren bezw. die Futterfelder ab
ernten. Sind aber, veranlaßt durch wieder
holte Regenfälle, viele Pflanzen abgeſtorben,
ſo muß man ſehr vorſichtig ſein und darf
die Weiden namentlich init Schafen und
Jungvieh, erſt dann behüten, wenn die
Pflanzen wieder geſund und kräftig aus
ſehen. Inzwiſchen laſſe man die Tiere auf
höher gelegenen, wenn auch geringeren
Weiden laufen oder halte ſie, falls keine
Weiden zur Verfügung ſtehen, im Stalle

Der ungleiche Borkenkäfer. Er greiſ.
nur geſunde vollſafttge Bäume an, im Ge

Dieſes be mit Reitern die vollkommenſte iſt, ſelbſtver genſaätz zu anderen Borkenkäferarten welche
cuch kränkelnde Bäume angreifen. Er be
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wohnt außer Apfel- und Birnbäumen auch
noch verſchiedene andere Laubbäume. Der
Käfer iſt zwei bis drei Millimeter lang,
(das Männchen iſt das kleinere Tier), iſt
ganz ſchwarz mit rötlich gelbbraunen Füh-
lern und Beinen. Das Bvohrloch führt, die
Saftgefäße durchſchneidend, in wagrechter
Richtung in das Holz, in faſt kreisförmigem
Verlaufe, wenn die Schwäche des Holzteiles
einen ſolchen vorſchreibt, und dieſer Gang
ſendet nach oben und unten Zweige ab. Jn
jeden ſolchen Zweiggang legt das Weibchen
mehrere Eier, damit die auskriechenden
Larven überall Nahrung haben, welche in
dem Baſtsylinder des Baumes beſteht. Letz
terer ſtirbt meiſtens ab, wenn man die Käfer
nicht in den Bohrlöchern mit eingeführtem
Draht töten kann oder ſie in denſelben durch
Verſtopfen der Gänge mit Wachs zum Er
ſticken bringt.

Die Erziehung früher Tragbarkeit bei
Sämlingsbäumen. Wenn man frühe Trag
barkeit von aus Samen erzogenen Obſt
pflanzen erlangen will, ſo erzieht man, um
eine reichlichere Bewurzelung zu erhalten,
die Bäumchen in den erſten Jahren in den
Töpfen; durch das hierdurch nötig werdende
öftere Verpflanzen wird dann eine größere
Menge von Faſerwurzeln erzeugt. Die ſo be

handelten Bäumchen werden dann, vhne ſie
zu beſchneiden, an einen warm gelegenen
Ort in kräftigem Boden 1 Meter weit von
einander gepflanzt und wachſen nun zwar
kräftig, aber doch ſo mäßig Und bilden ihre
Triebe ſo bald aus, daß man ſchon im 4
Jahre Früchte erzielen kann. Hier iſt durch
das Nichtbeſchneiden vder doch nur ſehr
mäßiges Einſtutzen der Zweige bezw. deren

Spitzen in Verbindung mit warmem Stande
und früchtbarem Boden und den kurzen

ber zahlreichen Wurzeln, denen ein ebenſo
chwaches Aſtſyſtem entſpricht eine ſo früh
eintretende Tragbarkeit ermöglicht, wie ſonſt
niemals, da derartige Sämlinge gewöhnlich
erſt im 10. bis 12. Jahre ihre erſten Früchte
zu tragen pflegen.

Welche Bäume am längſten Früchte tra
gen. Von allen Bäumen krägt der Birn
baum wohl am längſten, nämlich mehrere
Jahrhunderte hindurch Früchte, und es iſt,durchaus keine Seltenheit, daß bei dreihun
dertfährigen Bäumen eine reiche Ernte er
zielt wurde. Birnbäume haben ein ungleich
längeres Leben als 5 B. Apfelbäume, die
wft nur 100 150 Jahre lang Früchte tragen.
Walnußbäume können bis zu 1060 Jahre

werden und dabei noch gute Ernten
agen.

Die Erdbeerranken müſſen ſobald als
möglich entfernt werden Je eher man ſie
entfernt deſto beſſer iſt es für die Pflanzen
und die ſich entwickelnden Früchte. Nur
Hort, wo man auf eine zahlreiche Vermeh
rung neuer Sorten rechnet, und weniger
auf Ertrag achtet, findet das Belaſſen der

Ranken eine gültige Begründung.

Butterhandel.
Berlin. Originalbericht von Gebr. Gauſe.

X. Juli 1908.
Butter.

Infolge des Quartalswechſels war der Bedarf ſehr
ſchwach, auch die Hitze der letzten Tage wirkte un
günſtig auf den Konſum, ſo daß die Einlieferungen
nicht geräumt werden konnten. Die Forderungen der
ausländiſchen Märkte, hauptſächlich Rußland, bleiben
ſehr hoch, da England noch immer ſtark als Käufer
auftritt

Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk. 115 bis

117, Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ila Qual. 114 Mk.

Preiſe franko Berlin
Ja per 50 kg 115 117
Ha do. 114IIIa do. 104 110Abfallende S 100 104

Verantwortlicher Redakleur. Pan

Tafelſchmalz Boruſſia Mk. 54,50, Berliner Stadtſchmalz

San wicken
weiße

Be rrer, er

Schmalz:
Nachdem die Maispreiſe bereits ſeit Anfang des

Jahres weit vorausgeeilt waren, haben erſt in neuerer
Zeit die Schweinepreiſe in Amerika angefangen, in
ſtärkerem Maße der Preisbewegung des Futterſtoffes
zu folgen. Ramentlich ſchwere Schweine wurden da
von betroffen, welche im Gegenſatz zu ſonſt heute
höher bezahlt werden als leichte. Dieſes Fehlen von
ſchwerer Ware macht ſich bereits jetzt in dem ſtärkeren
Steigen der Schmalzpreiſe bemerkbar und wird auch
während der ganzen Herbſtmonate ein Hauptfaktor der
Bewegungen darin bleiben.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam Mk. 58,25-—54, amerikan.

Krone Mk. 5450-60,00 Berliner Bratenſchmalz Korn
blume Mk. 55,50 60,00.

Speck keine Veränderung.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze Sohn, Butter-Großhand
lung Berlin C. 19, den 2. Juli 1908, Gertraudten
ſtraße 22

Unter dem Einfluß des Ultimo und Auartals
wechſels wurde das Geſchäft noch ruhiger; die Kaufluſt
iſt äußerſt ſchwach, während die Zufuhren unverändert

groß ſind
Preis feſtſtel lung der von der ſtändigen

Deputation und vom Fachausſchuß gewählten Notie
rungs Kommiſſion
Hoff und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 115-117

114
112
103 105

l Ia rn IIIlav abfall.Tendenz ruhig.
LaatenmarktBericht.

HriginaleSämereienBericht von A. Metz u. Col,
Berlin We 57, Bülowſtraße 56.

e Berlin, den 2. Juli 1908.Die Witterung blieb weiter lrocken, wodurch die
Feldfrüchte ſehr zu leiden haben. Roggen iſt in
vielen Gegenden nolreif geworden, ſo daß mit dem
Schnitt bereits begonnen würde. Gerſte, Hafer, teils
auch Weizen ſehen recht troſtlos aus; at
ſchlimmſten ſteht es mit den Hackfrüchten, wie
Kartoffel und Runkeln. Deffnet der Himmel nicht
bald und ergiebig ſeine Schleuſen, wird es trotz des
hoffnungsvollen Standes aller Feldfrüchte vor noch
nicht langer Zeit für die Landwirtſchaft ein recht trüb
ſeliges Jahr werden. Das Sämereiengeſchäft ruht
folgedeſſen faſt vollſtändig, nur Stoppelrüben
(Herbſtrüben) wurden, da die Runkeln in manchen
Begenden durch die Trockenheit bereits zerſtört, etwas
mehr beſtellt.

Angebot in Sagten neuer Ernte, wie Schafſchwingel,
Knaulgras, Militz, Weißklee noch gering, doch ſoll das
Ergebnis, ſoweit Deutſchland in Betracht kommt, ein
zufriedenſtellendes ſein.

Unſere inhaltreichen illuſtrierten Hauptkataloge ſo
wie bemuſterte Offerte aller land wirtſchaftlichen Saaten
ſtehen prompt und koſtenfrei zu Dienſten. Wir
bitten recht dringend, ehe die Herren Landwirte ihren
Bedarf eindecken, ſolche vorher von uns zu verlangen.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und ſüd franzöſiſchen Saaten

Rotklee, inländiſche ſeidefreie Saaten, 93-106,
Bullenklee, ſeidefrei 110-114, Weißklee, ſeidefrei 41
bis 58, Schwedenklee, ſeidefrei 70—88, Wundklee,
ſeidefrei, 56—66, Gelbklee, ſeidefrei, 25—27, Orig.
Prov.Luzerne, ſeidefrei, 70 73, Hrig. PiemontLu
zerne, ſeidefrei, Nordfranz. Luzerne, ſeidefrei,

Ungar. Luzerne, ſeidefrei, Sand
luzerne, ſeidefrei 73—-75, Schotenklee, zottiger,
Schotenklee, gehörnter, Vokharaklee, echt, 40
bis 42, Eſparſette 17—19, Jncarnaiklee 20—23,
Serradella Phacelia tanacetifolla 69--77,
engliſches Raigras 20—22, italieniſches Raigras
20——22, franzöſ. Raigras 51--54, Timothee 26-—32,
Knaulgras 50—65, Kammgras 115--130, Fioringras
34——-51, Honiggras 15--22, Wieſenſchwingel 45—60,
Wieſenriſpengras 86——90, gem. Riſpengras 96-102,
Wieſenfuchsſchwanz 106-116, Schafſchwingel 16--19,
Nohrglanzgras, echte Havelmilitz, 98 108,

16—2 Wicken gewöhnl. 9,50-10,
13 14, Johannisroggen 50 12, Buch

ſilbergran, 13 14, brauner 12 18,welzen

am

blaue 6,50 7, Erbſen, gelbe 12—13, Pferdebohnen
10-10,60, Mais, virg. Pferdezahn 11--1150,
Zuckerhirſe 12—13, Senf 19-24, Helrettig 21
bis 25, Rieſenſpörgel 11—14, Ackerſpörgel 10 bis
11; Mittellanger Spörgel II 12. Herbſtrüben
Enliſche, runde Sorten 5069, Engliſche, lange
Sorten 55—-65, Deutſche, runde Sorten 45-655,
Deutſche, lange Sorten 50 65. Alles per 50 Kg.

Bericht über landwirtſchaftliche
Säm er eien von Benno Fiegel, Berlin C.
den 2. Juli 1908

Trotz der vorgerückten Jahreszeit gehen immer noch
Beſtellungen auf Grasſaaten für Wieſen und Weiden
ein, ſelbſt Rotklee wurde noch vereinzelt verlangt
Das Geſchäft in Grünfütterſaaten kann ſich bei

den großen Erträgen des erſten Futterſchnittes nicht
beleben und. nur ſelten werden Buchweizen, Oelrettig,
Senf e. beordert. Lupinen ruhiger. Die Umſätßze
werden erſt im nächſten Monat wieder größer werden,
und dann wird ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach ein
Mangel an brauchbarer Saatware herausſtellen. Für
Sommerwicken, Peluſchken und Erbſen zur Grün
düngung war mehrfach Frage.
Mit dem Schnitt des Knaulgraſes iſt in den

meiſten deutſchen Anbaudiſtrikten nunmehr begonnen
worden, und die Ausſichten ſprechen für eine qualitativ
und quantitativ guke Ernte. Jncarnatklee aus der
diesjährigen Ernte iſt bereits am Markt. Die Proben
zeigen eine befriedigende Qualität.

Ich notiere heute: Rotklee ruſſiſcher und inländiſcher
Provenienz 100-110, Weißklee 36—60, Wundklee 55
bis 70, Gelbklee 26——30, Schwedenklee 75--90, Pro
venzer Luzerne 72—-77, franz. Luzerne 69 74, Sand
luzerne 72—76, Bokharaklee 40-45, Jnecarnakklee
21-24, alles garantiert ſeidefrei; Eſpareette pimpinelle
frei 16—20, engl. Raygras 19-24, ital. 20 24,
franz. 50 56, Timothee 27 35, Schafſchwingel

Riſpengras 87 eZamimgras e Seruhäras

Serradella ſilbergrau t 30brauner Buchweizen 12,50 ginn Pferdezahn e
ſaatmais ungariſcher 11,50 12. Sandwicken
(vicia Villosa) 19—24, Johannisroggen 12
Herbſtrübſamen 45—55. Alles per 50 Kilogramm
bahnfrei Berlin. Wicken, Lupinen, gelbe, blaue) zu
Tagespreiſen.

Futtermittel
Hamburg. Originalbericht von Guſtav

Kindt.
Kraftfuttermittel.Die Nachfrage nach Futtermitteln iſt nach wie vor e

der Jahreszeit entſprechend eine recht kleine Die Preiſe
haben gegen die Vorwoche ſich voll behauptet, da
Verkäufer bei den beſtehenden kleinen Beſtänden zu
Konzeſſionen nicht geneigt ſind.

Heutige Nokierungen:
Gehalt Preis

von bis

15,50 16,20
15/60 1620
1510 1810
18/00 18/50
15,60 16,00
15/20 15/50
13/50 1460
14/80 15,10
2280 2330

183012,10
11,40 1170
1480 15,20

14,2012,70

18,00 18/50
10,70 11,10
18,90 1140
10,20 1050
1480 15/80
18,00 1840
13/50 1400
11,70 12,40

1090

Bezeichnung des Fultermittels 3
2
S

S

s

Sogen. weiße RufisqueErdnußk.
w. RufisqueErdnußkuchenm.

haarfr. MarſeillerErdnußk.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm.
Dopp. geſ. TexasVaumwollſäatm.
Amerik. Baumwollſgatmehl

Baumwollſaatkuchen
Fleiſchfuttermehl, Orig. Liebig
Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
IJndiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deulſche Leinkuchen
Hamburger Reisfuttermehl
Sogen, h. amerik. Maisölkuchen
Getirocknete Biertreber

Getreideſchlempe

u pe J

c
24
28
30

Malzkeinte 25Grobſch. geſunde Weizenkleie 17 4 10,60
Die Preiſe gelten für Locowaare per 1000 k. ab

r

Peluſchleit
Eed rer urd

16,50 Lupinen, gelbe 7 76,
e geben von John Schwerin s

hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.
Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O,, Holzmarktſtr
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